
1. Juli 1963 

HEIMAT-CHRONIK 

übergab in einer Feierstunde Bürgermeister Berthold Heim, Worblingen, 
auf Grund der Genehmigung der Vereinbarung über eine Gemarkungs- 
abtretung zwischen der Stadt Singen und der Gemeinde Worblingen durch 
das Regierungspräsidium Freiburg i.Br. Oberbürgermeister Diez symbo- 
lisch mit Eichenbruch und Urkunde 107,4077 ha Gelände (siehe Heimat- 
nachrichten vom 18. II. 1963); hierfür entrichtete die Stadt Singen einen 
Beitrag von 430000 DM. Regierungspräsident Dichtel feierte die Singe- 
ner Lösung „ohne Zwang” als Modellfall freundnachbarlicher Vereinba- 
rung. = Die Gemarkung Singen wuchs durch den Tausch von 1481 auf 
1588 ha an. 

konnte die Gemeinde Ramsen den letzten Rest einer Anleihe zurückzahlen, 
welche die dortige Spar- und Leibkasse vor rund 40 Jahren aufnehmen 
mußte. Wie auch die Bank von Stein am Rhein hat die Kasse Ramsen 
vor dem ersten Weltkrieg viele Geschäfte mit der badischen Nachbar- 
schaft gemacht. Von den Hypothekardarlehen lag ein großer Teil in 
deutschen Gemeinden. In der Zeit der Inflation erlitten zahlreiche schwei- 
zerische Sparkassen entlang der Grenze schwere Verluste und mußten 
vielfach — wie in Stein am Rhein — die Schalter schließen. In Ramsen 
jedoch schlossen sich 148 Bürger zur Leistung eines bedeutenden Ga- 
rantiekapitals zusammen, um das Institut zu retten. 1923, während die 
Inflation auf dem Höhepunkt stand, konnten viele deutsche Schuldner, die 
in Ramsen Geld entlehnt hatten, ihre Hypothek mit dem Erlös einer 
Henne zurückzahlen Der Mark-Sturz führte zu einer enormen Unter- 
bilanz. Um die Sparkasse zu retten und die Geldgeber nicht zu schädigen, 
wagte die Gemeinde die Aufnahme einer Millionenanleihe. Es war für 
viele Schaffhauser, auch für weniger begüterte Leute, Ehrensache, Obli- 
gationen zu zeichnen. Durch diese vorbildliche Opferbereitschaft kam nie- 
mand zu Verlusten. 

war Stadtpfarrer und Dekan Josef Zuber, Radolfzell, 40 Jahre Priester. 
Seit 1938, also seit 25 Jahren, wirkt der Jubilar überaus segensreich in 
Radolfzell. 

Anfang Juli 1963 brachte der Kirchenchor Emmingen ab Egg das von seinem Dirigenten 

5. Juli 1963 

6. Juli 1963 

6.17. Juli 1963 
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Rotsch komponierte vierstimmige Chorstück „Die Pestkreuze von Emmin- 
gen” zum erstenmal zum Vortrag. 

ergab der in der dritten Generalversammlung der Volksbank (800 Mit- 
glieder) Singen erstattete Geschäftsbericht ein Anwachsen der Bilanz- 
summe um 60 Prozent auf 4,1 Mill. DM; die Gesamteinlagen betrugen 
Ende 1962 2,5 Mill. DM. In Rielasingen und Gailingen sollen Filialen 
eröffnet werden. 

konnte von ca. 21 bis 1 Uhr im Hegau eine partielle Mondfinsternis aus- 
gezeichnet beobachtet werden. 

fand in Überlingen am Ried in Verbindung mit dem Kreisfeuerwehrtag 
die 75-Jahrfeier der Freiwilligen Feuerwehr statt. Kommandant ist Josef 
Scheffold. 

feierte der Rad- und Motorsportverein Mühlhausen sein 60. Jubiläum; 
am Festumzug beteiligten sich 18 Vereine. 

kamen in Meßkirch 2500 Sänger von 67 Vereinen aus dem Linzgau, 
Hegau und Bodenseekreis zum 17. Bundesfest des Hegau-Bodensee-Sänger- 
bundes und zum 75jährigen Jubiläum des Kreutzer-Chores Meßkirch zu- 
sammen.



7. Juli 1963 

8. Juli 1963 

9. Juli 1963 

10. Juli 1963 

12. Juli 1963 

13. Juli 1963 

13./14. Juli 1963 

14. Juli 1963 

Mitte Juli 1963 

feierten die Radolfzeller Katholiken im Liebfrauenmünster das 40jährige 
Priesterjubiläum von Dekan und Stadtpfarrer Josef Zuber. Sie sammelten 
für den verehrten Jubilaren 6500.- DM als Jubiläumsgabe für Münster, 
Kindergarten und Mission. 

wurde dem Gemeinderat Singen mitgeteilt, daß sich die infolge des harten 
Winters entstandenen Mehrkosten für Heizung, Wasserschäden usw. auf 
132000 DM belaufen. 

waren es 125 Jahre, seit Ferdinand Graf Zeppelin, der Erfinder des lenk- 
baren Luftschiffes, auf „der Insel” in Konstanz geboren wurde. Ober- 
bürgermeister Helmle legte am Zeppelin-Denkmal (1920 Prof. Albicker) 
einen Kranz nieder. 

zeichnete Oberbürgermeister Dr. Helmle, Konstanz, Stadtbibliothekar Dr. 
Bernhard Möcking für seine 25jährige Tätigkeit bei der Stadt aus. 

teilte Landrat Dr. Seiterich u.a. mit, daß der Landkreis Konstanz im 
zweiten Viertel 1963 insgesamt 165434 Einwohner zählte (Zunahme 1100 
vom ersten Viertel 1963 an). Beachtlich war der Bevölkerungszuwachs in 
Böhringen (39), Dettingen (30), Gottmadingen (65), Hilzingen (35), Kon- 
stanz (458), Litzelstetien (38), Radolfzell (42) und Singen (342); Bevöl- 
kerungsrückgang verzeichnen Engen (21) und Binningen (15). 

fand in Lüdinghausen (Westfalen) das Richtfest des Werksneubaues der 
Maggi-GmbH. statt. Direktor Berning sagte dabei u. a., daß nicht beab- 
sichtigt sei, einen Teil der bisherigen Produktion von Singen nach Lüding- 
hausen zu verlegen, sondern daß hier die jährlichen Zuwachsraten von 5 
bis 7 Prozent aufgefangen werden sollen. Das neue Werk wird 500 Mit- 
arbeiter beschäftigen. 

teilte Oberbürgermeister Dr. Helmle, Konstanz, mit daß die Grundstein- 
legung der Universität nach Auskunft Ministerpräsident Kiesingers im 
April 1964 zu erwarten sei. 

übergab der langjährige Ortsbeauftragte für Naturschutz und Land- 
schaftspflege Hans Schmidt in Gailingen altershalber sein Amt in einer 
würdigen, von der Gemeinde veranstalteten Feierstunde an August Heirler 
ab. 

beging der Musikverein Bargen sein 50jähriges Jubiläum. 

begingen die in Konstanz und Radolfzell stationierten französischen Streit- 
kräfte den französischen Nationalfeiertag mit Truppenparaden, wozu auch 
deutsche Gäste eingeladen wurden. 

feierte in Radolfzell Neupriester Peter Byangwa aus der Diözese Kampala 
(Uganda) im Münster seine Nachprimiz; der Neupriester war 1961 Gast 
der Kolpingfamilie Radolfzell. 

wurde am Hobenstoffeln auf der Plattform unter dem Steinbruch-Gipfel 
ein Jugendhaus der Herz-Jesu-Gemeinde Singen eingeweiht, das Baronin 
v. Hornstein zur Verfügung gestellt hat. 

weihte Oberkirchenrat Katz, Karlsrube, auf der Insel Reichenau die von 
Architekt Dipl.-Ing. Herbert Kölsch, Konstanz, entworfene neue evangeli- 
sche Heilig-Geist-Kirche. 

wählten die Mitglieder des Verbandes der südbadischen Industrie Direktor 
Dr. Walter Maurmann, Georg-Fischer-Werke, Singen, zum neuen Vor- 
sitzenden. 

wies die Spar- und Kreditbank eGmbH. Radolfzell (995 Mitglieder) für 
1962 223,8 Mill. DM Umsatz und eine Bilanzsumme von 10,3 Mill. DM 
nach. Zahlstellen befinden sich in Horn, Böhringen und Hilzingen. 
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Mitte Juli 1963 

15. Juli 1963 

16. Juli 1963 

17. Juli 1963 

verheerte ein schweres Unwetter die Gemarkung Bietingen. Das Getreide 
wurde zum Teil zu 100 Prozent vernichtet, ebenso wurden die Garten- 
früchte fast gänzlich zerschlagen. Der Hagel lag bis zu 20 cm hoch, die 
Feuerwehr mußte viele Keller leerpumpen. Großen Schaden erlitt die 
Vogelwelt: allein in der Nähe des Schulhauses sammelten Schulkinder 
etwa 130 tote Singvögel auf. 

war aus einer vom Innenministerium Baden-Württembergs herausgege- 
benen Statistik ersichtlich, daß der Flugplatz Konstanz von 1960 bis 1962 
mit 105 Prozent die prozentual stärkste Steigerung an Starts und Lan- 
dungen in unserem Lande zu verzeichnen hat. 1960 waren es 2631, 1962 
schon 5401 Starts und Landungen. 

zeigte das Heimatmuseum Engen in einer Wechselausstellung, der eine 
andere mit alten Buchdrucken und Karten vorausgegangen war, Stadt- 
ansichten und Pläne vom 16. Jahrhundert bis zur Gegenwart. Eine Sonder- 
vitrine ist dem = im Viktoria- und Albert-Museum in London stehen- 
den Engener Ofen von Hans Kraut gewidmet. 

teilte die Raiffeisen-Warengenossenschaft Böhringen u. a. mit, daß 1962 
die Milchanlieferung auf 738480 ] gestiegen ist (+ 46715 | gegen 1961). 

übergab Architekt Bruno Deckert, Radolfzell, in einer Feierstunde mit 
zahlreichen Ehrengästen Bürgermeister Marquart, Gaienhofen, das neue 
Rathaus. Oberstudiendirektor Pfarrer Günther Adolph legte dem Bürger- 
meister eine von der Evangelischen Internatsschule gestiftete und von 
Goldschmiedemeister Epp, Reichenau, geschaffene Amtskette um. 

fand in Eigeltingen eine Ortsbereisung durch das Landratsamt Stockach 
statt. 

wurde das neue Verwaltungsgebäude der Bezirkssparkasse Reichenau (Ver- 
bandsgemeinden: Mlensbach, Hegne, Dettingen, Dingelsdorf, Kaltbrunn 
und Langenrain) festlich eingeweiht. Die Bezirkssparkasse Reichenau be- 
steht 71 Jahre. 

Am 18. Juli 1963 jährte sich zum 950. Male der Geburtstag von Hermann dem Lahmen, 

19. Juli 1963 

19./20. Juli 1963 

20./21. Juli 1963 
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dem berühmten Gelehrten, Dichter und Musiker der Reichenau (gest. 
1054). Seine „Weltchronik” ist die erste rechtsrheinische Weltgeschichte 
von Christi Geburt bis 1054. Das „Salve Regina” und das „Alma Re- 
demptoris Mater”, die wir heute noch in den Gottesdiensten der Mönche 
von Beuron, Maria Laach oder Einsiedeln hören, haben Wort und Weise 
von dem gelähmten Benediktiner des ehemaligen Inselklosters. 

starb der Meersburger Stadiarchivar Prof. Dr. Adolf Kastner im 74. Le- 
bensjahr. Der Verstorbene hat sich im Hegau besonders durch seine Ver- 
öffentlichungen über den Hohentwieler Pfarramtsverweser Othmar Schön- 
huth verdient gemacht. 

brannte die Klosterkirche St. Ulrich, Kreuzlingen, eine.der schönsten Ba- 
rockkirchen der Schweiz, vollständig ab. Das dazugehörige kantonale 
Lehrerseminar brannte teilweise ab. Der reine Sachschaden wird auf 5 
Mill. Schweizer-Franken geschätzt. Der kulturelle Verlust ist unabsehbar 
(Olberg von 1760 mit 320 Figuren, Deckenbilder, Rokokostuck, Chorgitter 
usw.). 

erhielt der Gesangverein „Eintracht” zu Nordhalden anläßlich seiner 100- 
Jahrfeier die Zelter-Plakette. 

feierten die Radolfzeller bei gutem Wetter das Hausherrenfest. Die Pre- 
digt im Hausherrenamt hielt Pfarrer und Dekan Hugo Hoefler von Hag- 
nau. An der Hausherrenprozession beteiligten sich u.a. Landrat Dr. Sei- 
terich, Oberstleutnant Lapostolle, Oberbürgermeister Diez, Singen, und sein 
Vater, Ministerialdirektor a.D. Carl Diez, sowie Bürgermeister Albrecht,



Juli 1963 

23. Juli 1963 

25. Juli 1963 

26. Juli 1963 

27.128. Juli 1963 

Ende Juli 1963 

30. Juli 1963 

bei der Geistlichkeit befanden sich u.a. der Neupriester Peter Byangwa, 
Uganda, sowie zwei Veroneser Geistliche. — Das Feuerwerk am Sonntag- 
abend, verbunden mit einem Gondelkorso, lockte rund 10000 Besucher 
an und war eines der besten, die je gezeigt worden sind. Am Montag 
fand nach der Mooser Wasserprozession die traditionelle Feuerwehrprobe 
(Obstbaugenossenschaft), das Kinderfest und mit 150 Teilnehmern ein 
Alten-Kaffee statt. 

nahm die Bundespost auf der Länge bei Fürstenberg den 50. deutschen 
Fernsehsender (2. Programm) in Betrieb; der 70m hohe Turm (920 m 
hoch gelegen) hat die Empfangsverhältnisse im oberen Hegau wesentlich 
verbessert. 

wurde in Stabringen ein neues Pfarrjugendheim St. Zeno eingeweiht. 

wurde der Singener Ehrenbürger Dr. h. c. Paulssen zum Aufsichtsratsvor- 
sitzenden der Martinswerk GmbH (Bergheim-Erft), der Aluminiumhütte 
Rheinfelden GmbH und der Aluminium-Walzwerke Singen GmbH ge- 
wählt und zugleich zum Bevollmächtigten der Gesellschafter bei diesen 
Firmen ernannt. Darüber hinaus behält er den Vorsitz der Geschäfts- 
führung bei der Aluminium-Industrie-Gemeinschaft Konstanz bei. 

verabschiedete der Kreisrat Konstanz Regierungsdirektor Günther Wöhrle, 
Konstanz, der zum Leiter der Landespolizeidirektion Südbaden in Frei- 
burg i. Br. berufen worden ist. 

starb nach langem Leiden im Altersheim Blumenfeld der in Twielfeld 
(Hilzingen) wohnhaft gewesene Kunstmaler Karl Möritz im Alter von 
66 Jahren. In seinen naturalistischen Bildern stellte er hauptsächlich die 
Schönheiten des Hegaus und des Bodensees dar. 

vollendete in Tengen Dr. med. Otto Hahn, während des zweiten Welt- 
krieges Leiter der Krankenhäuser Engen, Blumenfeld und Geisingen, sein 
75. Lebensjahr. 

wurde beim Sommerfest des Ambrosius-Blarer-Gymnasiums (Evangelische 
Internatsschule) Schloß Gaienhofen eine neue Turnhalle eingeweiht (Ar- 
chitekt Dipl.-Ing. Blomeier, Konstanz). 

beschloß die Generalversammlung der Ein- und Verkaufsgenossenschaft 
Mühlhausen eine Satzungsänderung; die nunmehrige Bezeichnung lautet: 
Raiffeisen-Warengenossenschaft Mühlhausen/Hegau. 

begrüßte eine von Stadtpräsident Konrad Graf, Stein am Rhein, einge- 
ladene Versammlung der Gemeindepräsidenten des oberen Kantonsteils 
und der Bürgermeister des unteren Bibertales, (Bietingen, Randegg, Gott- 
madingen) in Ramsen den Plan, im Unterlauf der Biber, der mit dem 
Auenwald ein Naturschutzgebiet des Kantons Schaffhausen ist, ein oder 
zwei Paare Biber auszusetzen. Der Fluß hieß früher Biber-Aach; seit 1861 
führt die Gemeinde Bibern den Biber als Wappentier. 

wurde der neue Kirchturm der St. Bartholomäus-Kirche in Rielasingen 
fertiggestellt. 

beging Stadtrat Franz Bölle, einer der Begründer und Mitinhaber der 
Firma Bölle, Vollmer & Co. (Mercedes-Großhandlung und Vertragswerk- 
stätte) in Singen bei guter Gesundheit seinen 80. Geburtstag. Der aus 

‘ Hausen an der Aach stammende Jubilar hat sich mit unermüdlichem Fleiß 
und vorzüglicher kaufmännischer Begabung vom Lehrling in der „Fitting” 
über eine 18jährige Tätigkeit in der Firma Franz Xaver Ruch (zuletzt als 
Prokurist) zum Chef einer 170 Personen beschäftigenden Firma empor- 
gearbeitet. : 
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31. Juli 1963 

1. August 1963 

2. August 1963 

setzte ein großer Autokran die 3,3t wiegende neue Aluminium-Brücke 
auf die vorbereiteten Fundamente an der Aach beim Singener Stadtgarten. 
Die von den Aluminium-Walzwerken Singen konstruierte Brücke hat eine 
Länge von 18 m und ist 2,3 m breit. Sie wurde bis zur letzten Schraube 
in der Fabrik fertigmontiert. 

vollendete Prof. Erich Heckel, Hemmenhofen, seinen 80. Geburtstag. Er 
hat mit Schmidt-Rottluff und Kirchner 1906 die Künstlervereinigung „Die 
Brücke” gegründet — der erste entscheidende Schritt zum Durchbruch der 
modernen expressionistischen Malerei in Deutschland. Nach der Vernich- 
tung seines Berliner Ateliers kam er im Mai 1944 nach Hemmenhofen 
und fand hier eine neue Heimat. 

bezog die Raiffeisenkasse Litzelstetten einen Neubau. 

erläuterte Oberbaurat Dauner dem Gemeinderat Konstanz den Entwurf 
für die Zentral-Kläranlage der Stadt, die — falls sich Kreuzlingen an die 
Sammel-Kläranlage anschließt — etwa 47,6 Mill. DM kosten wird. 

verursachte ein Waldbrand im Radolfzeller Stadtwald auf Gemarkung 
Überlingen am Ried einen Schaden von rund 5000 DM. Vernichtet wur- 
den 8 ha zehnjährigen Mischwaldes. 

konnte die Volksbank Tengen (94. Geschäftsjahr), die Genossenschafts- 
bank des Randen, auf eine überdurchschnittliche Entwicklung seit 1955 
hinweisen. Die Bilanzsumme erhöhte sich von 910900 DM auf 
2207800 DM im Jahre 1962. Die Einlagen stiegen von 822800 DM auf 
2006800 DM, die Ausleihungen von 421300 DM auf 1176400 DM, der 
Umsatz von 7603500 DM auf 16366000 DM. Die Mitgliederzahl be- 
trägt heute über 500 (47). Die günstige Entwicklung ist vor allem dem 
Umstand zu verdanken, daß die Landwirte ihre Betriebe mit verbilligten 
Krediten modernisieren und rationalisieren. 

stellte Oberbürgermeister Dr. Helmle, Konstanz, den neuen Leiter des 
künftigen Kulturamtes (ab 1. Oktober 1963), Oberrechtsrat Kirchgäßner, 
vor. 

zählte man am Strandbad Horn bei Konstanz bei 32 Grad Hitze 9000 
Badegäste. 

erlebten rund 90000 Zuschauer — die Polizei zählte 11700 Kraftfahr- 
zeuge — das Konstanzer Seenachtfest. 

fielen die Grenzpfähle beim Schweizer Grenzgasthof „Spießhof” zwischen 
Singen und Gottmadingen, der direkt an der deutschen Bundesstraße ge- 
legene Gasthof kann nun ohne Zollkontrolle von Fußgängern betreten 
werden; die Autos parkieren auf einem deutschen Platz. 

feierte die Gemeinde Mauenheim das 25jährige Ortsjubiläum von Pfar- 
rer Berger. 

3./4. August 1963 errang die Wettkampfmannschaft der Singener Feuerwehr auf dem 
Landesfeuerwehrtag in Offenburg den 3. Preis (unter 50 teilnehmenden 
Wehren). Von den drei Werkswehren zeichnete sich die Maggi-Wehr 
als beste Mannschaft aus. Den 5. Preis erhielt die Wettkampfgruppe der 
Freiwilligen Feuerwehr von Friedingen. 

feierte Neupriester Bernhard Baader S.)J., ein Sohn des Rektors Alois 
Baader, in Engen seine Primiz. 

Anfang August 1963 ordnete das Landratsamt Konstanz eine gesundheitspolizeiliche Über- 
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prüfung der zur Zeit überbelegten 15 Camping-Plätze am See an; das 
Landratsamt Überlingen hat bereits 6 „wilde” Campingplätze mit 400 In- 
sassen geschlossen.



Anfang August 1963 verlegte die Feuerwehr Rielasingen eine 1050 m lange Schlauchleitung 

4. August 1963 

5. August 1963 

vom örtlichen Wasserreservoir bis zum Hochbehälter des Hofgutes Rosen- 
egg (15 cbm) und pumpte Wasser hinauf, weil infolge der wochenlangen 
Trockenheit die Wasserversorgung des Anwesens Direktor Sturm und der 
Gastwirtschaft „Rosenegg” völlig zum Erliegen gekommen war. 

wurde in Konstanz im Wessenberghaus eine Gedächtnis-Ausstellung an 
die vor hundert Jahren verstorbene Malerin Marie Ellenrieder eröffnet. 

teilte Prof. Dr. Max Auerbach, der Leiter der von der Stadt Konstanz 
getragenen Forschungsanstalt in Konstanz-Staad, mit, daß er im Herbst 
die Leitung des Institutes niederlegen wolle; Prof. Auerbach wird am 
%6. Januar 1964 sein 85. Lebensjahr vollenden. Als seinen Nachfolger 
schlug er Prof. Dr. Friedrich Kiefer vor. (Siehe Biographien der Heimat, 
Heft 15/16 1963, S. 275.) 

reichte das Landratsamt Konstanz im Einvernehmen mit den Landrats- 
ämtern Stockach und Überlingen beim Innenministerium einen Antrag 
auf Erlaß einer Polizeiverordnung ein, die den Motorbootverkehr (nicht 
den gewerblichen!) im Gnaden- und im Zeller See sowie im westlichen 
Überlinger See und in den Gebieten von Dingelsdorf, Mainau und Staad 
verbieten soll („Zonen der Ruhe”). Die beantragte Verkehrsbeschränkung 
soll „der Reinhaltung des Bodensees und seiner Erhaltung als Trink- 
wasserspeicher, der Bewahrung von Laich- und Hegeplätzen der Fischerei, 
der Sicherheit des Badebetriebes und dem Schutz vor unnötigem Lärm 
dienen”. 1961 schätzte die Industrie- und Handelskammer Konstanz die 
Zahl der Motorboote im See auf rund 4500, darunier etwa 3500 Boote 
mit Zweitakt-Außenbordmotoren. Von den insgesamt 63 qkm des Unter- 
sees sind 30 qkm, 18 qkm im westlichen und 4 qkm im südöstlichen Teil 
des Überlinger Sees betroffen (= 10,4 Prozent von 540 qkm der Gesamt- 
fläche des Bodensees). 

beging in Stockach die Pfarrfamilie von St. Oswald das 40jährige Priester- 
jubiläum des Stadtpfarrers, Ehrendekans und Geistlichen Rates Josef Wolf. 

erhielt der Schweizer Dr. Erich Fischer, Gründer des Pestalozzi-Kinder- 
dorfes Wahlwies, im Rahmen einer Feier durch Regierungspräsident Dr. 
Schnarrenberger das Bundesverdienstkreuz. 

begann auf der Insel Mainau die Sitzung der Exekutive des Weltrates 
des Christlichen Vereins Junger Männer (CVJM - YMCA), an der 50 
leitende Mitarbeiter aus 35 Ländern der Welt teilnahmen. 

5./6. August 1963 fiel das Okonomiegebäude des Landwirts Josef Nosch in der Hausherren- 

7. August 1963 

straße auf der Mettnau, Radolfzell, einem Brand zum Opfer; Schaden ca. 
100000 DM. 

vollendete in Singen Flaschnermeister Otto Fluck sein 65. Lebensjahr. Der 
auf dem Witthoh geborene Jubilar kam 1906 nach Singen und machte 
sich 1924 als Blechner- und Installateurmeister selbständig. Otto Fluck ist 
seit dem Tode von Hermann Pfoser Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft 
für Heimat- und Familienforschung und hat in der Stille viel Gutes und 
Bleibendes für die Heimatbelange getan. 

verlieh der Gemeinderat Rielasingen der neuen Volksschule den Namen 
„Ten-Brink-Schule”. Die alte Volksschule erhielt zur Erinnerung an Schef- 
fels Großmutter Krederer, die aus dem Haus des derzeitigen Gasthauses 
„Zum Löwen” stammte, den Namen „Scheffel-Schule”. Die Schule in 
Arlen bekam den Namen „Hebel-Schule”. 

7.18. August 1963 rettete der schnelle Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr Radolfzell den 
Städt. Bauhof vor der Vernichtung durch Feuer. — Nach den Bränden 
auf dem Müllabladeplatz und im landwirtschaftlichen Anwesen Nosch war 
dies der dritte Brand in einer Woche; es wird Brandstiftung angenommen. 
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9. August 1963 

10. August 1963 

beging Karl Beck, Bürgermeister der Insel Reichenau, seinen 70. Geburts- 
tag. Er steht zugleich seit 40 Jahren im Verwaltungs- und Gemeinde- 
dienst und hat sich um die kulturelle, wirtschaftliche und soziale Entwick- 
lung der Insel bleibende Verdienste erworben. 

wurde in Überlingen am Ried die Wasserleitung mit 30 sec./l Frischwasser 
in das städtische Wassernetz von Radolfzell geschaltet und gleichzeitig 
von der Kläranlage erstmals das Abwasser durch den neuen Überleitkanal 
in den Zeller See abgeleitet. 

fand im Bürgersaal des Rathauses Singen die Eröffnung der XVI. Singe- 
ner Kunstausstellung statt mit einer Festansprache des Direktors der städ- 
tischen Sammlungen Freiburg i. Br., Dr. Gombert. Die Ausstellung (Ende 
am 1. September 1963) zeigte 299 Werke der Malerei und Plastik von 
83 Künstlern. Gäste waren der Prof. Kurt Lehmann (Bildhauer) aus Han- 
nover sowie die drei Akademieprofessoren Willem Grimm, Kai Sudeck 
und Karl Kluth aus Hamburg. 

10./11. August 1963 beteiligten sich aus dem Hegau der Fanfarenzug der Poppele-Zunft 

11. August 1963 

12. August 1963 

Singen in Landsknechtsuniform (ausgezeichnet mit einem Silberpokal) und 
die Worblinger Ländlerkapelle „Aachtaler Buabn” (15 Mann) am Tiroler 
Heimattag (Treffen der österreichischen Heimat- und Trachtenvereine) in 
Innsbruck. 

feierte P. Josef Maria Jahnel (Orden der Missionare vom hl. Johannes) 
in Aach seine Primiz. Die Gemeinde ehrte den Neupriester mit einem 
Fackelzug. Die Eltern des Primizianten kamen nach dem Krieg aus Schle- 
sien nach Aach. 

besuchte Regierungspräsident Dichtel die Fahr-Werke in Gottmadingen 
und nahm daran anschließend im „Spießhof” ein Vesper ein. 

Mitte August 1963 setzten 36 junge Leute von den Fittingwerken und der Maggi-GmbH 

15. August 1963 
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Singen den deutschen Kriegerfriedhof in Wallscheid bei Sarrebourg (Elsaß) 
instand. : 

erfuhren wir, daß der Regierungsrat Schaffhausens im Interesse der Er- 
haltung vielbesuchter Erholungsräume den Motorfahrzeugverkehr in den 
gesamten Waldungen im Bezirk Stein am Rhein mit Ausnahme der Zu- 
fahrt zum Schloß Hohenklingen und einigen Höfen gesperrt hat. 

brachte die Jägermusik von Büsingen-Hochrhein, die einen Ausflug zum 
ne See machte, Bundeskanzler Dr. Adenauer in Cadenabbia ein Ständ- 

chen dar. 

gab eine Statistik einen Überblick über die Zahl der Traktoren im 
Landkreis Konstanz. Die zunehmende Rationalisierung und Mechanisie- 
rung der Landwirtschaft verdrängt das Pferd als Arbeitskraft. Am 1. Ja- 
nuar 1958 waren im Kreis Konstanz in der Landwirtschaft 2355 Zug- 
maschinen eingesetzt, am 1. Januar 1960: 2744, am 1. Januar 1962: 2882, 
am 1. Januar 1963: 2964. (Die Gesamtzahl der Zugmaschinen beträgt 
nur 158 mehr, d.h. es entfallen :95 Prozent der Zugmaschinen auf die 
Landwirtschaft.) 

bezog die Anstalt für ng der Stadt Konstanz drei neue 
Räume in der „Lände” am Hafen von Staad neben dem Institutssitz im 
Haus der Fischereigenossenschaft. 

wurde mitgeteilt, daß die Stadt Schaffhausen Ende 1962 insgesamt 33 053 
Einwohner zählte (Zunahme seit 1962: 1155). Die in der Stadt wohnen- 
den Ausländer stammen aus 30 Nationen, darunter 3447 Italiener und 
1109 Deutsche (27 600 Einwohner waren Schweizer). 

feierten die Engener das Kirchenpatrozinium „Mariä Himmelfahrt” mit 
fast vollständiger Arbeitsruhe und einer abendlichen Lichterprozession.



16. August 1963 

17. August 1963 

beschloß der Gemeinderat Rielasingen einstimmig, der Pfarrgemeinde 
St. Stephan in Arlen für den Bau der neuen Kirche 30000 DM zur Ver- 
fügung zu stellen; den gleichen Betrag hatte auch die Bartholomäus-Pfar- 
rei erhalten. 

erließen die Motorbootbesitzer, die gegen die von den drei badischen 
Landratsämtern geplanten Sperrmaßnahmen des Untersees eine Interessen- 
gemeinschaft bilden wollen, einen Aufruf, auf dem See Disziplin zu üben. 

nahm der Kreisjugendring Stockach an der Einweihung des Soldatenfried- 
hofes in Reillon bei Luneville teil; Stockacher Jugendliche haben im Juni 
dieses Jahres in freiwilligem Auftrag des Volksbundes Deutscher Kriegs- 
gräberfürsorge dort gearbeitet. 

17.118. August 1963 feierte der Musikverein Markelfingen sein 40jähriges Bestehen in Ver- 

August 1963 

24. August 1963 

bindung mit einem Konzert der Gruppe V des Hegau-Musikverbandes 
(14 Kapellen). 

teilte Rechner Josef Müller der Generalversammlung der 144 Mitglieder 
zählenden Milchgenossenschaft Bohlingen mit, daß 1962 insgesamt 
6376581 Trinkmilch angeliefert worden sind = 229000 DM Milchgeld 
(gegenüber 1961 42000 | mehr). 

bezogen die Landwirte Klemens Fahr senior und junior auf Gemarkung 
Gottmadingen den zweiten Aussiedlerhof im Gewann Allmen; das bis- 
herige landwirtschaftliche Anwesen stand in der Bahnhofstraße. 

nahmen die Maggi-Werke in Singen im Interesse der Reinhaltung der 
Luft eine neue Rückstandsverbrennungsanlage mit Filter in Betrieb, die 
mit einem Reinigungsgrad von 99 Prozent den Staub abfängt. Stündlich 
macht das 150 kg Staub, also täglich 3 bis 4t aus. Der lehmartige Staub 
wird mit Wasser zu einem Brei gemischt und mit einem Kesselwagen 
wegtransportiert. 

pflegte eine Radolfzeller Schülergruppe der Höheren Handelsschule zwei 
Wochen den deutschen Soldatenfriedhof Cernay (Haut Rhin) am Fuße 
des Hartmannsweiler Kopfes. 

gab die Volksbank Konstanz (1400 Mitglieder) bekannt, daß sie im 100. 
Geschäftsjahr 1962 erstmals mit 506 Mill. DM die Grenze von einer 
halben Milliarde überschritten habe. Die Bilanzsumme betrug 19,4 Mill. 
DM (das 10fache von 1949); die Gesamteinlagen betrugen 17 Mill. DM. 

beging Prof. Dr. Dr. Theodor Mayer, der Begründer und Leiter des 
„Konstanzer Arbeitskreises für mittelalterliche gesicht", bei bester 
Gesundheit und bewunderungswürdiger Tatkraft in Konstanz seinen 
80. Geburtstag. Am Samstagnachmittag fand im Konstanzer Ratssaal 
ein Festakt statt, an dem Professor Mayer viele Ehrungen entgegen- 
nehmen durfte. Oberbürgermeister Dr. Helmle begrüßte die zahlreichen 
Gäste aus Deutschland, der Schweiz und Österreich und nannte die 
Tätigkeit des Jubilars ein „Ackerpflügen“, das einer künftigen Uni- 
versität am Bodensee den Boden bereitet habe. Staatsarchivdirektor Prof. 
Dr. D. Miller, Stuttgart, überbrachte die persönlichen Grüße des Minister- 
präsidenten Kurt Georg Kiesinger und übergab dem Jubilar als Festgabe 
das ihm und seiner Arbeit gewidmete erste Heft des Jahrganges 1963 der 
„Kommission für geschichtliche Landeskunde in Baden-Württemberg”. Für 
die Bayrische Akademie und die Österreichische Akademie der Wissen- 
schaften sprachen die Professoren Bosl, München, und Huter, Innsbruck. 
Im Namen der Universität Freiburg i.Br. und des „Deutschen Histori- 
schen Institutes in Rom” entbot dessen Direktor, Prof. Dr. Gerd Tellen- 
bach, herzliche Glückwünsche; für die Stadt Freiburg i. Br. gratulierte Ar- 
chivdirektor Dr. Schwineköper. Im Auftrag der schwedischen und norwegi- 
schen Historiker, die an den Tagungen des Institutes teilgenommen ha- 
ben, überbrachte Prof. Dr. Hölzle, Konstanz, Glückwünsche. Die Gemeinde 

161



95. August 1963 

26. August 1963 

Reichenau verlieh Prof. Mayer das Ehrenbürgerrecht. Der Direktor der 
Stiftsbibliothek St. Gallen, Monsignore Dr. Duft, übergab eine Kopie des 
St. Galler Klosterplanes aus dem 9. Jahrhundert. Prof. Hübinger, Bonn, 
überreichte dem Jubilar sodann die ihm vom Arbeitskreis gewidmete Fest- 
schrift; den Festvortrag hielt der Frankfurter Historiker Prof. Dr. Schle- 
singer: „Theodor Mayer und der Konstanzer Arbeitskreis”. (Siehe Heft 
15/16 1963 S. 277.) 

bestätigten die Radolfzeller Bürger nach hartem Wahlkampf den bisheri- 
gen Bürgermeister Hermann Albrecht auf weitere zwölf Jahre in seinem 
Amt. Von 9124 wahlberechtigten Einwohnern gaben 6166 = 65,8 Prozent, 
ihre Stimme ab. Davon entfielen auf Hermann Albrecht 3798 = 61 Pro- 
zent, auf den Gegenkandidaten, Arbeitsgerichtsrat Karl Ullrich, Radolf- 
zell, 2242 Stimmen = 36,3 Prozent. 

öffnete das Rosgarten-Museum Konstanz nach längerer Zeit gründlicher 
baulicher Instandsetzung und Neugruppierung seiner reichhaltigen Be- 
stände wieder seine Pforten; 618 Besucher kamen an diesem Tag in die 
schönen Räume. 

wurde die unter Leitung des thurgauischen Denkmalpflegers Dr. Albert 
Knöpfli in zweijähriger Arbeit gewissenhaft restaurierte St. Ottmars-Ka- 
pelle auf der Insel Werd bei Eschenz feierlich eingeweiht. Die alten ro- 
manischen, in die Merowinger Zeit (8. Jhdt.) zurückreichenden Bauteile 
wurden freigelegt und in ihren schlichten Formen wiederhergestellt. Wahr- 
scheinlich war das Wallfahrtskirchlein in seinen Grundelementen Cella 
und Gefängnis des 759 verstorbenen Abtes Ottmar. Über seinem Grab 
muß eine Art Überdachung gestanden sein. 769 oder 770 wurde die fast 
völlig erhaltene Leiche des Heiligen von dieser Stelle wieder nach St. Gal- 
len zurückgeholt. Die Renovierung kostete rund 130000 Sfr. 

begann der Abbruch der evangelischen Kirche Radolfzell an der Bismarck- 
straße. 

Ende August 1963 teilte Stadtrat Hans Ley, Konstanz, in der 44. Hauptversammlung des 

30. August 1963 

31. August 1963 

31. August 1963 
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Haus- und Grundbesitzervereins mit, daß voraussichtlich Mitte 1966 die 
Wohnungsnot in Konstanz behoben sein könnte; jeder Hausbesitzer 
werde dann um einen guten Mieter froh sein. Nach der amtlichen Ge- 
bäudezählung vom 6. VI. 1961 gab es in Konstanz damals 5043 Wohn- 
gebäude mit insgesamt 14661 Wohnungen. Hiervon wurden vor 1900 
erbaut: 1566 Wohngebäude mit 4568 Wohnungen; von 1901 bis 1948: 
2148 Wohngebäude mit 596% Wohnungen, und von 1949 bis 1961: 1329 
Wohngebäude mit 4131 Wohnungen. 1962: 7,3 Prozent Wohnungsfehl- 
bestand = rund 1000 Wohnungen. Bei einem jährlichen Neubedarf von 
250 Wohnungen werden zur Zeit 500 bis 550 Wohnungen pro Jahr 
gebaut. 

begannen die Arbeiten der Außenrenovierung des Radolfzeller Münsters. 

gelang in Augsburg die Festnahme eines Diebtes, der unlängst im Park 
des Schlosses Freudental eine Holzplastik „Madonna mit Kind” (Wert 
2500 DM) gestohlen und in Zürich verkauft hatte. Die Plastik wurde dem 
rechtmäßigen Besitzer wieder zurückgegeben. 

zog die Gemeindeverwaltung Immendingen in das nunmehr gründlich re- 
novierte Obere Schloß ein, das künftig als Rathaus dienen soll. 

beherbergte die Stadt Radolfzell — die Garnison ausgenommen — 703 
Ausländer aus 25 Ländern = ca. 5 Prozent der Gesamtbevölkerung. 578 
Ausländer sind erwerbstätig, davon 472 Italiener. 

beschlossen rund hundert Mitglieder einer Interessengemeinschaft „Mo- 
torboot-Freunde Untersee” in Moos die Gründung eines „Motor-Yacht- 
Club-Radolfzeller See”, um sich in Anlehnung an den Internationalen



31. August 1963 

1. Sept. 1963 

Bodensee-Motorbootverband gegen die beabsichtigten Sperrungen be- 
stimmter Seeteile zu wenden. Der Club will aber auch für Ordnung und 
Ruhe auf dem See sorgen und tritt für ein schwierig zur erlangendes 
Bodensee-Schiffahrtspatent sowie für Ruhe- und Sicherheitszonen an 
Strandbädern und Kuranlagen ein. Präsident des Clubs wurde Bauunter- 
nehmer Richard Schwan, Singen. 

konstituierte sich in Überlingen am Ried auf Initiative von Regierungs- 
direktor Dr. Günther Wöhrle, Konstanz (Freiburg i. Br.), ein „Zweckver- 
band Korrektion Mündungsstrecke Hegauer Aach”, dem die Gemeinden 
Bohlingen, Böhringen, Moos, Überlingen am Ried und Reichenau ange- 
hören. Diese fünf Gemeinden besitzen im Mündungsgebiet der Aach 
300 ha Felder, die wenigstens an 90 Tagen im Jahr überschwemmt sind; 
das Landwirtschaftsamt errechnete den jährlichen Hochwasserschaden mit 
289000 DM. Die auf 530000 DM veranschlagte Korrektion will das 
Flußbett unterhalb von Bohlingen begradigen (Durchstich von vier Fluß- 
schleifen unter Erhaltung der Altarme), damit das Wasser schneller zum 
See abfließen kann. 

wurde in Schienen unter Anwesenheit von Landrat Dr. Seiterich und 
Oberschulrat Hätticb ein neues Schulhaus eingeweiht. Kostenpunkt 
485000 DM. 

schloß das 60 Jahre lang von der Schweizer Familie Matthys Brunner be- 
triebene und nun an das Land Baden-Württemberg verkaufte Insel-Hotel 
in Konstanz seine Pforten. Nach durchgreifenden Umbauten soll das 
Hotel zu Beginn der nächsten Saison wieder eröffnet werden; Pächterin 
ist die A.-Steigenberger-Hotel-Gesellschaft-AG. Das ehemalige Domini- 
kanerkloster diente nach dessen Aufhebung seit 1785 vorübergehend als 
Indienne-Fabrik (Ludwig Macaire), kam dann in den Besitz der Familie 
Graf Zeppelin, die Ende des 19. Jahrhunderts ein Hotel einrichtete und 
dieses dann 1903 an den jungen Glarner Hotelier Matthys Brunner erst 
verpachtete und 1907 verkaufte. 

trat der Auslandsverkaufsleiter der Schiesser-AG. in Radolfzell, Direktor 
Franz Steppacher, nach Erreichung des 65. Lebensjahres in den Ruhe- 
stand. Franz Steppacher gehört seit 42 Jahren der Firma an und kannte 
wohl noch als einziger im Betrieb den Firmengründer Jacques Schiesser, 
dessen Todestag sich am 18. August zum 50. Mal jährte, persönlich. 

Anfang Sept. 1963 hatte die lange Regenperiode die Weizenernte im Hegau gründlich ver- 
dorben. Nach Mitteilung des Verwalters des Lagerhauses Radolfzell der 
Bad. Landwirtschaftl. Zentralgenossenschaft müssen bis zu 70 Prozent der 
Weizenernte verfüttert werden. Bis zu 100 Prozent gab es Auswuchs bei 
Weizenanlieferungen; der Feuchtigkeitsgehalt betrug bis zu 30 Prozent 
(normalerweise 18 bis 19 Prozent). Im Lagerhaus können in 24 Stunden 
höchstens 15 t getrocknet werden. Was über 16,4 Prozent Feuchtigkeit 
hat, wird nach dem Getreidegesetz nicht mehr als Mahlweizen anerkannt. 

fand man bei den Renovierungsarbeiten in der Schenkenberg-Kapelle das 
Grab eines Ordensmannes, vermutlich eines Kapuziners von Engen, der 
die Kapelle als Einsiedler betreute. 

endete die gründliche Außenrenovierung des Rathauses Binningen. Das 
Haus, in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts von Geometer Wilhelm 
Baumann erbaut, diente zunächst als Gasthaus „Zum Grünen Baum”. Der 
Inhaber mußte 1849 als Revolutionär in die Schweiz emigrieren und ver- 
kaufte deshalb das Anwesen an die Gemeinde, die es zu einem Schul- 
und Rathaus umbaute. Bei einem Umbau 1936 wurde der alte Okonomie- 
teil des Gebäudes der Schule zur Verfügung gestellt. 1958 feierte die Ge- 
meinde das Richtfest der neuen Schule. So konnten 1960 die freigeworde- 
nen Räume für die Gemeindeverwaltung ausgebaut und ein Bürgersaal 
und Probelokal gewonnen werden. Das obere Stockwerk beherbergt Woh- 
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nungen. An der Außenwand über der Eingangstüre sind die Wappen des 
Landkreises Konstanz und der Gemeinde Binningen angebracht (Dreiberg 
mit Löwenpranke der Herren von Stoffeln). 

Anfang Sept. 1963 gab Bürgermeister Hermann Brunner, Allensbach, die Gründung einer 

7. Sept. 1963 

7.18. Sept. 1963 

7.-9. Sept. 1963 

9. Sept. 1963 

14. Sept. 1963 
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Interessengemeinschaft der Bodanrück-Gemeinden bekannt, der die Ge- 
meinden Allensbach, Dettingen, Litzelstetten, Dingelsdorf, Hegne, Lan- 
genrain, Kaltbrunn und Liggeringen mit Insel Reichenau angehören. Die 
Geschäftsführung befindet sich in Allensbach. Die vorübergehend geplante 
Verlegung des Schieß- und Exerzierplatzes bei Konstanz auf den Bodan- 
rück (um Platz für die Universität zu gewinnen) veranlaßte die Interes- 
sengemeinschaft, erstmals an die Offentlichkeit zu treten; diese Absicht ist 
inzwischen jedoch aufgegeben worden. 

konnten die Renovierungsarbeiten am Hilzinger Pfarrhaus beendet wer- 
den. Nach Vorschlägen von Pfarrer Karl Geissler erhielt die zur Straße 
gekehrte Hausfront im Stil des Barock eine Schmuckfassade mit der 
Kopie eines im Besitz von Apotheker Dr. Ulrich Leiner, Konstanz, be- 
findlichen Porträts des vorarlbergischen Baumeisters Peter Thumb. Die 
Arbeit führte der Engener Malermeister Emil Dannecker aus. 

wurde bekannt, daß die Maschinenfabrik Fahr AG., Gottmadingen, einen 
neuen Fertigungszweig „Kunststoff-Preßautomaten” aufgenommen hat. Die 
Automaten wurden bereits mit Erfolg auf den Hannover’schen Industrie- 
messen 1962 und 1963 gezeigt. Für die Automatik interessiert sich vor 
allem die europäische elektrotechnische Industrie. 

konnten die Renovierungsarbeiten an der sogen. alten Kaplanei in Steiß- 
lingen, dem 1515 erstmals erwähnten früheren Pfarrhof, beendet werden. 
Das stattliche Fachwerkhaus ist nun ein Schmuckstück des Dorfes. 

fand in Nenzingen die feierliche Einweihung des Schulhausneubaues statt. 
Der Architekt Hans Heim erlag acht Tage vorher einem Herzinfarkt. 

feierten die Bohlinger das (1958 wieder eingeführte) Fest der Sichelhenke. 
Zum erstenmal wählten sie eine „Erntekönigin”. 

trafen sich in Radolfzell gegen 120 Angehörige des hier im ersten Welt- 
krieg vorübergehend stationierten Infanterieregiments 185. 

stattete der indische Erzbischof Albert D’Souza von Kalkutta dem Pfar- 
rer Diez in Hattingen einen Dankesbesuch ab, weil Pfarrer Diez seit 
Jahren jeweils für einige Wochen Jungpriester aus der Diözese Kalkutta 
bei sich aufnimmt. 

gab die Bewertungskommission der Ortsverschönerungsaktion 1963 unter 
Führung von Ministerialrat a. D. Prof. Dr. Asal, Freiburg, die Ergebnisse 
bekannt. Von den 66 Gemeinden des Landkreises Konstanz beteiligten 
sich 23 (1962: 29). In Gruppe I (Gemeinden über 1000 Einwohner) er- 
rang Rielasingen den ersten Preis; zweite Preise erhielten Hilzingen und 
Böhringen, einen dritten Preis Ohningen. In Gruppe II (Gemeinden unter 
1000 Einwohner) erhielten: Möggingen (erster Preis); Bankholzen, Nord- 
halden, Weiterdingen und Uttenhofen (zweite Preise); Friedingen, Beuren 
am Ried, Überlingen am Ried und Langenrain (dritte Preise); Hausen an 
der Aach, Binningen, Biesendorf und Bietingen (vierte Preise). Der erste 
Preis bestand in einem Geldbetrag von 500 DM, der zweite Preis in 
350 DM, der dritte Preis in 250 DM und der vierte Preis in 150 DM. 
Außerdem erhielten Buchpreise: Neuhausen, Weil, Zimmerholz und Horn 
im Werte von 250 DM. 

arbeiteten auf Grund eines Aufrufes des Gewerkschaftskartells der schwei- 
zerischen Stadt Kreuzlingen dessen Mitglieder einen Samstagvormittag 
und stellten den Lohn einem Fonds für den Wieder- oder Neuaufbau 
der abgebrannten St. Ulrichs-Kirche zur Verfügung. Die Konstanzer Ka- 
tholiken haben einen größeren Geldbetrag gesammelt; auch sonst wurde 
aus der deutschen Nachbarschaft Hilfe mannigfacher Art gegeben.



14. Sept. 1963 fand in Engen die erste Hochzeit eines italienischen Brautpaares statt. 

feierte die Konstanzer Schützengesellschaft ihr 525jähriges Bestehen. 

fand in Singen die feierliche Einweihung des Michael-Herler-Altersbeimes 
der Arbeiter-Wohlfahrt an der Malvenstraße statt; Entwurf von Baudirek- 
tor Hannes Ott, Bauleitung Architekt Fritz Fehrle, Kostenaufwand rund 
2 Mill. DM. Die Innenausstattung besorgte Dipl.-Ing. Robert Seyfried, 
Bobhlingen. 

14.115. Sept. 1963 beging die Gemeinde Güttingen festlich die Einweihung einer neuen 

15. Sept. 1963 

Mitte Sept. 1963 

Schule, die Vollendung der Umgestaltung des Rathauses und der Er- 
weiterung der Turnhalle (Architekt Franz Wiggenhauser, Güttingen); Ge- 
samtkosten 485000 DM. 

konnte die Pfarrei St. Gebhard in Konstanz beim St. Gebhard-Fest im 
unteren Turmgeschoß der Kirche eine neue Gebhardskapelle einweihen 
(bisher Taufkapelle). Über dem ehemaligen Taufbecken wurde ein tisch- 
förmiger Altar errichtet (Schuppacher schwarzer Marmor), als Altarauf- 
satz dient eine von Bildhauer Emil Sutor, Karlsruhe, geschaffene Geb- 
hardsstatue, in deren Brustpartie ein von Goldschmiedemeister Nikolaus 
Epp, Reichenau, kunstvoll gefaßter Splitter einer Armreliquie des Heili- 
gen vom Gebhardsberg bei Bregenz eingelassen ist. — Der neue Tauf- 
stein entstand nach Entwürfen von Oberregierungsbaurat Franz Hitzel, 
die Bekrönung — Christus und der Täufer Johannes — schuf Prof. Peter 
Recker, Eichstätt. 

schloß das Freibad Horn bei Konstanz, das trotz der schlechten Witte- 
rung seit 1. Juni 1963 von 140000 Badegästen besucht war. 

hielt der Bodensee-Geschichtsverein in Schussenried seine Jahresversamm- 
lung ab. Hierbei wählten die Mitglieder den Leiter der Bodensee-For- 
schungsanstalt Konstanz, Prof. Dr. Friedrib Kiefer, Stiftsbibliothekar 
Prälat Dr. Johannes Duft, St. Gallen, und Stadtarchivrat Dr. Herbert 
Berner, Singen, neu in den Vorstand. 

unternahm der letzte Schaufelrad-Dampfer „Stadt Überlingen” der Deut- 
schen Bundesbahn auf dem Bodensee nach 34 Dienstjahren mit über 900 
Fahrgästen an Bord seine Abschiedsfahrt. Das Schiff wird außer Dienst 
gestellt; über seine künftige Verwendung ist noch nicht entschieden. 

verurteilte die I. Große Strafkammer des Landgerichts Freiburg 2 aus 
dem Hegau stammende Räuber von Heiligenfiguren in elf Kapellen und 
Kirchen (u.a. Oberhofen bei Stockach, Schaden 4000 DM) zu dreiein- 
halb Jahren Gefängnis; ein Schweizer Antiquitätenhändler, der die Kunst- 
gegenstände abgenommen hatte, weigerte sich, bei der Verhandlung als 
Zeuge zu erscheinen. 

wurde der gesamte Fischbestand (Forellen) im Körbelbach durch Ammo- 
niak-Vergiftung vernichtet; der Körbelbach mündet bei Büßlingen in die 
Biber. Schuldig sind Landwirte in Tengen, die in großen Mengen Jauche 
in den Dorfbach oder in die Kanalisation fließen ließen. Die Entseuchung 
der Gewässer dauert drei Jahre. 

konstituierte sich in Radolfzell eine Missions-Hilfsgemeinschaft „Auxilium” 
für das Erzbistum Rugaba in Uganda (200000 Katholiken), dessen Erz- 
bischof Dr. Kiwanuka in den letzten Jahren wiederholt in Radolfzell 
weilte. Präsident des Vereins ist MdB. Hermann Biechele, Gaienhofen. — 
Auch in Singen existiert seit Jahren das Hilfswerk „Garoua” für die Mis- 
sionsstation des Singener Missionars Cosmas Dietrich in Kamerun. 

vermachte der im Altersheim verstorbene Bürger Johannes Binder der 
Stadt Schaffhausen seine Büchersammlung mit 2400 Bänden und 400 
Broschüren. 
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Mitte Sept. 1963 teilte man aus Stetten bei Engen die sommerlichen Niederschlagsmengen 

16. Sept. 1963 

17. Sept. 1963 

18. Sept. 1963 

21. Sept. 1963 

mit: Juni 151,8 mm, Juli 99,4 mm, August 132,2 mm — Gesamt-Nieder- 
schlag 382,4 mm (1962: 206,3 mm). 

wurde in Konstanz ein Verein der Freunde des Bodensee-Symphonie-Or- 
chesters (Freundeskreis BSO) gegründet, der seiner Satzung nach der 
materielle wie ideelle Träger des Orchesters ist. 

erklärte Bürgermeister Dr. Deufel, Stockach, vor dem Gemeinderat, daß 
es nach dem Ergebnis von acht Probebohrungen in der Gemarkung Stock- 
ach keine ausreichende Trinkwasserreserve mehr gebe. Es bleibe nur der 
Bau einer eigenen Frischtrinkwasserversorgung aus dem Bodensee (ca. 1,3 
Mill. DM) oder der Anschluß an die durch die Gemarkung verlaufende 
Bodensee-Fernwasserversorgung. Der Wasserzins würde bei einer eigenen 
Anlage voraussichtlich billiger sein. 

besuchte Frau Luise Hagg, geb. Wegmann aus Chikago ihre Heimat 
Hoppetenzell, die sie vor rund 40 Jahren verlassen hat. 

starb im Alter von 85 Jahren Altbürgermeister Alfons Wieland von 
Moos. Der Verstorbene war von 1919 bis 1937 Bürgermeister der Höri- 
Gemeinde. 

starb in Radolfzell im Alter von 72 Jahren der aus Walbertsweiler bei 
Meßkirch gebürtige Reg.-Obervermessungsrat i. R. Otto Waldenspuhl. Der 
Verstorbene war nach seiner Staatsprüfung im Jahre 1912 in Meßkirch 
tätig, unterbrochen von der Frontsoldatenzeit. Von 1919 bis 1927 arbeitete 
er im Vermessungsamt Engen (in diese Zeit fiel die Vermessung der 
Trasse des Randenbähnle). Seit 1927 wirkte Otto Waldenspuhl in Ra- 
dolfzell, seit 1936 Vermessungsrat und von 1947 bis zu seiner Pensionie- 
rung, 1957, mit der Leitung des Staatlichen Vermessungsamtes betraut. 

erklärte Oberbürgermeister Dr. Helmle, Konstanz, vor den Pressedezer- 
nenten aller Eisenbahndirektionen der Bundesrepublik, daß die Stadt Kon- 
stanz in der Frage der Hochrheinschiffahrt auf der Seite der Bundesbahn 
stehe. Der „Südkurier”, der die Hochrheinschiffahrt befürwortet, kritisierte 
diese Äußerung, da Dr. Helmle in Ermangelung eines entsprechenden Ge- 
ale nicht im Namen der Stadt Konstanz habe sprechen 
dürfen. 

verstarb in Bleichheim über Emmendingen an einem Magen- und Leber- 
leiden Dr. Alfons Staedele, zuletzt Studiendirektor am Progymnasium Ken- 
zingen. Als Bauernsohn aus Stahringen Amt Stockach, hat er in den 
Jahren 1927 ff., also gleichzeitig mit dem bekannten Stahringer Heimatbuch 
von Kilian Weber, eine Reihe wertvoller Arbeiten zur Volkssprache seines 
Mutterortes herausgebracht, die in angesehenen Sammlungen und Zeit- 
schriften veröffentlicht wurden. 

verlieh Oberbürgermeister Dr. Helmle, Konstanz, im Ratssaal den 1959 
von der Stadt gestifteten Wilhelm-von-Scholz-Preis an die Abiturientin 
Marianne Wolff, Ellenrieder-Gymnasium; Klaus Greulich, Suso-Gym- 
nasium; Michael Schmidt, Humboldt-Gymnasium und Wilfried Wieser, 
Wirtschaftsoberschule. 

trafen sich in Engen die Vertreter der Naar von Bad Dürrheim, 
Engen, Geisingen und Siebnen/Schweiz, um zur Pflege des Fasnet-Brauch- 
tums jährliche Treffen (außer den großen Narrentreffen der Schwäbisch- 
Alemannischen Narrenvereinigung) zu vereinbaren. Dabei sollen vor al- 
lem menschliche Kontakte und persönliche Zusammenarbeit im Vorder- 
grund stehen. 

21.-28. Sept. 1963 veranstaltete die katholische Gesamtkirchengemeinde Singen einen Bazar 
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für die neue Pfarrkuratie St. Elisabeth in der Scheffelhalle. Der Bazar 
wurde zu einem richtigen Volksfest; jeden Abend war die Scheffelhalle



22. Sept. 1963 

23. Sept. 1963 

bis auf den letzten Platz besetzt, ebenso auch beim nachmittäglichen 
Kinderfest und Hausfrauentreffen. Die organisatorische Gesamtleitung 
hatte Heiner Maier, für das Programm zeichnete Walter Fröhlich verant- 
wortlich. 

stimmte die Bevölkerung des Kantons Schaffhausen mit 8210 Ja-Stimmen 
gegen 5579 Nein-Stimmen der Eingemeindung der Gemeinde Herblingen 
nach Schaffhausen zu. 

beschloß die katholische Kirchengemeinde Kreuzlingen den Wiederaufbau 
der am 20. Juli 1963 abgebrannten Klosterkirche St. Ulrich und bewilligte 
hierfür einen ersten Kredit von 400000 Schweizer-Franken für Sofortmaß- 
nahmen. Die Gesamtkosten dürften sich auf 4 bis 5 Mill. Schweizer- 
Franken belaufen. 

beschloß der Gemeinderat Rielasingen in Beachtung einer Abstimmung der 
Landwirte, die Winter-Schafweide 1963/64 nicht zu verpachten; der Ge- 
meinderat bedauerte jedoch den Mehrheitsbeschluß der Grundstückseigen- 
tümer. 

26.-30. Sept. 1963 besuchten 30 Mitglieder der Landjugendgruppen im Hegau den Bauern- 

27. Sept. 1963 

Ende Sept. 1963 

29. Sept. 1963 

30. Sept. 1963 

1. Okt. 1963 

tag und das daran anschließende Treffen der deutschen Landjugend in 
Hamburg unter Führung von Rektor i.R. Eugen Eiermann, Meßkirch, und 
Oberlehrer Peter Heim, Eigeltingen. 

gründeten die Studierenden an der Akademie für Betriebs- und Markt- 
wirtschaft Radolfzell eine Verbindung „Hohentwiel“. 

erhielt das Gasthaus „Zum Löwen” in Rielasingen, dereinst die erstmals 
1665 genannte herrschaftliche Taverne, ein neues Gewand. Das Wappen 
an der Vorderfront zur Hauptstraße erinnert an Bischof Urban Franz 
N von Stauffenberg zu Konstanz als Inhaber der Herrschaft Riela- 

ingen. 

teilte Dekan und Münsterpfarrer Josef Zuber, Radolfzell, mit, daß bis 
jetzt für die Renovation des Liebfrauenmünsters 20000 DM gestiftet 
worden sind. 

weihte Dekan Ernst Zeiser die neuen Glasfenster der Bruder-Klaus-Kirche 
in Konstanz, die Kunstmaler Maximilian Bartosz, Konstanz, entworfen 
hat. 

erklärte Bürgermeister Stett, daß sich die Gemeinde Gottmadingen für 
das Projekt einer Großkläranlage im Raume Ramsen entscheide, selbst 
wenn sich Singen und Rielasingen nicht daran beteiligen sollten. 

wandte sich Oberbürgermeister Diez, Singen, in einer Versammlung mit 
aller Entschiedenheit gegen die Kanalisierung des Hochrheins bis zum 
Bodensee, dem als Trink- und Brauchwasserspeicher keine weiteren Be- 
lastungen zugemutet werden können; der Staatsvertrag von 1929 enthalte 
keine vertragliche Bindung zum Ausbau, und wenn eine solche bestünde, 
hätten sich inzwischen vollkommen neue Vertragsgrundlagen ergeben. 
„Wir können nicht gezwungen werden, Selbstmord zu begehen, nur um 
den Vertrag zu erfüllen.” 

wurde in Singen die Kuratie St. Elisabeth in der Südstadt errichtet. Zum 
Pfarrkuraten ernannte Erzbischof Dr. Schäufele den bisherigen Vikar an 
St. Peter u. Paul, Franz Heinzmann. 
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Anfang Okt. 1963 gab das Bürgermeisteramt Gottmadingen bekannt, daß das Höhenfreibad 

5.-7. Okt. 1963 

8.-11. Okt. 1963 

10. Okt. 1963 
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in diesem Sommer an nur 119 Badetagen (1962: 133) von 31349 Bade- 
gästen (36191) besucht wurde. 

wurde die von Oberbauinspektor Konrad Muffler vom Erzbischöflichen 
Bauamt Konstanz geleitete Renovation der Klosterkirche Hegne beendet. 
Die Entwürfe der Glasfenster schuf Kunstmaler Maximilian Bartosz, Kon- 
stanz (nach der Johannesapokalypse); die Mosaikwand an der Stirnwand 
der Kirche — Endgericht — stammt von Wilfried Peraudin, Freiburg, den 
Tabernakel entwarf Goldschmiedemeister Nikolaus Epp, Reichenau („Gol- 
dene Stadt” der Geheimen Offenbarung, Kap. 21). 

mußte die Nepomuk-Statue an der Aachbrücke von Bohlingen entfernt 
werden, weil sie infolge der Witterungseinflüsse zerfiel. 

trat erstmals der Stiftungsrat der „Friedrich von Engelberg-Stiftung” in 
Böhringen zusammen, um über die Anlage des Stiftungsvermögens 
(15 000.- DM) und die Verwendung der Zinserträgnisse (2700.- DM) zu 
beraten. Die anläßlich des 70. Geburtstages von Gutsbesitzer und Ehren- 
bürger Dr. von Engelberg im Jahre 1960 begründete Stiftung soll aus- 
schließlich der Begabtenförderung von jungen Böhringer Bürgern dienen, 
die wenigstens fünf Jahre im Ort ansässig sind und die „überschaubare 
Gewähr” bieten, Bürger von Böhringen zu bleiben. Vorsitzender des Stif- 
tungsrates ist Bürgermeister Leuze. 

fand in Orsingen ein „Hegauer Erntedankfest” statt, das der Initiative von 
Bürgermeister Ferdinand Stemmer zu danken ist. Bürgermeister Stemmer 
hat nicht nur die ganze Organisation vorbildlich geleitet, sondern auch 
alle Sinnsprüche und Gedichte, die im Umzug mitgeführt wurden, selbst 
verfaßt. Etwa 4000 Menschen säumten am Sonntagnachmittag die Stra- 
ßen, um den Festzug mit 40 Gruppen und 5 Kapellen aus etwa 15 He- 
gauorten zu sehen. Der Umzug zeigte die landwirtschaftlichen Tätigkeiten 
in Gegenüberstellung von einst und heute, also Dreschflegel und Futter- 
schneidmaschinen gegen moderne Mähdrescher und Häckselmaschinen 
usw. Sehr schöne Blumen- und Früchtewagen fanden vor allem den Bei- 
fall der Zuschauer, die sich anschließend in einem riesigen Festzelt ver- 
sammelten, in dem ein ansprechendes Programm dargeboten wurde; die 
Festrede hielt Bürgermeister Stemmer. — Auch das Dorf war sehr schön 
geschmückt; das gilt vor allem für die Brunnen. Da und dort waren auch 
alte landwirtschaftliche Geräte (z.B. Pflüge) ausgestellt. 

veranstaltete der Konstanzer Arbeitskreis für mittelalterliche Geschichte 
e.V. unter Leitung von Prof. Theodor Mayer auf der Reichenau eine 
Tagung, die unter dem Gesamtthema „Die gesellschaftliche Struktur der 
mittelalterlichen Städte in Europa” stand. An der Tagung beteiligten sich 
rund 80 Gelehrte aus der Bundesrepublik, Holland, Belgien, Osterreich, 
Schweden, Italien und der Schweiz. 

wurden die Besucherzahlen der Konstanzer Strandbäder veröffentlicht, 
welche die Wetterungunst widerspiegeln. Im Freibad „Horn“ waren rund 
140000 (1962: 221.000), im Strandbad „Jakob” 38133 (49445) und im 
Rheinstrandbad 36166 (44165). — In Radolfzell fanden sich trotz des 
verregneten Sommers im Herrenbad mehr Badegäste ein als 1962: 26927 
gegen 24615. 

starb überraschend im Alter von 78 Jahren Kaufmann Josef Sanberger in 
Singen. Aus altem Singener Geschlecht und aus kinderreicher Familie 
stammend, trat der Verstorbene als 17-Jähriger im Jahre 1901 in die 
Maggi ein, wo er sich von der Pike bis zum Handlungsbevollmächtigten 
und Leiter des Versands emporarbeitete. Für 50jährige Betriebszugehörig- 
keit erhielt er das Bundesverdienstkreuz; 40 Jahre bewährte er sich in der 
Betriebsfeuerwehr. Als Vertreter der Zentrumspartei gehörte er von 1922 
bis 1932 dem Stadtrat an. 1902 trat der sangesbegabte Mann in die da-



13. Okt. 1963 

14. Okt. 1963 

malige Gesangsabteilung des katholischen Sängervereins ein, aus der sich 
1907 die „Konkordia” gebildet hat; von 1920 bis 1923 und von 1946 bis 
1949 war er Vereinsvorsitzender. Für 50jährige Sängertreue erhielt er die 
Goldene Ehrennadel des Badischen Sängerbundes. Ebenso gehörte er auch 
dem Kirchenchor von St. Peter und Paul an. 

verschied völlig unerwartet an einem Herzinfarkt Direktor Dr. jur. An- 
dreas Zoll, stellvertretender Geschäftsführer der Maggi-GmbH. Singen, 
im Alter von 65 Jahren. 1898 in Winterthur geboren, kam er schon in 
jungen Jahren nach Berlin, wo sein Vater Direktor der Maggi-GmbH. 
war. Nach Abschluß seiner Studien trat er 1924 in Berlin in die Firma 
Maggi ein, wurde 1928 Prokurist und 1939 Geschäftsführerstellvertreter. 
Infolge der Verlagerung der Hauptverwaltung der Maggi-GmbH. kam 
Dr. Zoll 1946 von Berlin nach Singen; hier war er Rechtsberater des 
Unternehmens und leitete die Steuerabteilung. Als Finanzfachmann und 
Steuerexperte gehörte er als Beisitzer dem Finanzgericht Freiburg i. Br. 
und als Mitglied dem Steuerausschuß der Bundesvereinigung der Deut- 
schen Ernährungsindustrie an, ferner war er Vorsitzender des Steuer- 
ausschusses der Industrie- und Handelskammer Konstanz sowie Mitglied 
des Deutschen Juristentages und der International Fiscal Association. 
1962 kam er als CDU-Mitglied in den Gemeinderat von Singen. Beson- 
dere Verdienste hat sich Dr. Zoll als evangelischer Kirchengemeinderat, 
Mitglied der Bezirkssynode und des Bezirksausschusses erworben. Das 
Wirtschaftsleben, das kirchliche Leben und die Singener Kommunalpolitik 
Babe einen bedeutenden Repräsentanten und ehrenwerten Menschen ver- 
loren. 

beging die Pfarrei Randegg das Fest des 300jährigen Jubiläums von Pfar- 
rei St. Ottilia und der Rosenkranzbruderschaft. 

fand in Allensbach die Investitur von Pfarrer Albert Eigeldinger durch De- 
kan Zeiser, Konstanz, statt. 

starb in Hilzingen im Alter von 83 Jahren Altbürgermeister Johann Gön- 
ner; er war von 1923 bis 1933 und von 1946 bis 1948 Bürgermeister. 

Mitte Oktober 1963 befürwortete der Gemeinderat Engen den Bau eines 3 m hohen Klein- 

15. Okt. 1963 

umse‘zers auf dem Turm der Burgruine Hohenhewen, den der Südwest- 
funk beantragt hat (Fernsehempfang). 

wurde die 1945 von Maschinenpistolen schwer beschädigte Scheffel- 
plakette auf dem Hohentwiel nach Wiederherstellung durch die Firma 
Otto Fluck, Singen (Hohentwiel), wieder an ihrem alten Standort im In- 
nern des Zeughauses angebracht. 

erfuhren wir, daß die Firma Schiesser AG., Radolfzell, den Betrieb Steiß- 
lingen der Firma Albin Ruf, Matratzenfabrik, mit rund 50 Arbeitskräften 
als neuntes Filialwerk übernommen hat; der Betrieb soll auf hundert Be- 
schäftigte erweitert werden. Die Firma A. Ruf KG., die elf Jahre in Steiß- 
lingen war, will den Zweigbetrieb auflösen und die gesamte Produktion 
nach Rastatt verlegen. 

teilte Bürgermeister Gaßner mit, daß die Bohrungen nach Trinkwasser auf 
Gemarkung Emmingen ab E9g (40.000.- DM) erfolglos verlaufen sind. Es 
besteht jetzt die Absicht, die Gemeinde der Aitrach-Wasserversorgung an- 
zuschließen. 

fand in Rorschach (Schweiz) anläßlich des 20jährigen Bestehens des „Ver- 
eins Rheinschiffahrtshafen Rorschach” eine Feierstunde statt, bei der u. a. 
Nationalrat Dr. Bürgi, St. Gallen, forderte, man müsse jetzt endlich han- 
deln. Er verglich die verkehrs- und wirtschaftspolitische Bedeutung des 
Hochrheinausbaues mit dem Bau des Gotthard- oder Simplon-Tunnels und 
wandte sich gegen einen Ausbau in Etappen. Der Freiburger Landtags- 
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26. Okt. 1963 
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abgeordnete Dr. Person wandte sich gegen die von Stuttgart ausgeführten 
und unterstützten Gegenmaßnahmen und sprach von einem Mißbrauch des 
Natur- und Landschaftsschutzes. Es sei ihm unverständlich — so sagte er 
u.a. — daß sich der Oberbürgermeister von Singen aus Gründen der 
Wasserreinhaltung gegen den Hochrheinausbau wende und andererseits 
die Abwässer von Singen und seiner umfangreichen Industrie in den 
Bodensee einleiten wolle und nicht, wie eine andere Planung vorsehe, in 
den abfließenden Rhein. (Über die Frage des Standortes der Singener 
Kläranlage und den Anschluß an eine Groß-Kläranlage im Raume Ram- 
sen wird seit längerer Zeit verhandelt.) 

beging das Psychiatrische Landeskrankenhaus Reichenau seine 50-Jahr- 
feier. Amtierender Direktor der Anstalt ist Regierungsmedizinaldirektor 
Dr. med. Ferdinand Rechberg. Zugleich fand der erste Spatenstich für ein 
Aufnahme- und Behandlungsgebäude ( 7,4 Mill. DM) durch Regierungs- 
präsident Dichtel statt. 

genehmigte der Gemeinderat Konstanz den Verkauf des ersten, 1928 in 
Dienst gestellten Fährschiffes „Meersburg” an einen Motorboot-Betrieb in 
Überlingen (15000.- DM); die ehemalige Fähre soll als Bagger- und 
Rammschiff verwendet werden. Das Fährschiff „Bodan” wurde bei der 
Gelegenheit auf den Namen „Meersburg” umgetauft. 

feierten die Hilzinger in herkömmlicher Weise das Kirchweihfest. Die 
Barockkirche war zum Erntedank wunderschön geschmückt (Christophorus 
und Wappen des Papstes Paul VI. im Chor als große Früchteteppiche 
seien hervorgehoben). Die zur kirchenmusikalischen Andacht am Sonntag- 
nachmittag erschienenen Besucher von nah und fern fanden kaum Platz. 

beging die Pfarrgemeinde St. Oswald in Stockach das 30-Jahr- Jubiläum 
ihrer Kirche mit dem charakteristischen Campanile. 

fand in Rielasingen-Arlen die Grundsteinlegung der neuen Kirche St. Ste- 
phan statt. 

bewilligte der Gemeinderat Singen (Hohentwiel) die Stelle eines Wissen- 
schaftlichen Bibliothekars für die Hegau-Bibliothek. 

verschied in Radolfzell nach kurzer schwerer Krankheit Schneidermeister 
Anton Burtb, 1900 in Aach-Linz geboren, seit 1921 in Radolfzell ansässig. 
Der von dem Verewigten aufgebaute Schneidereibetrieb gehörte zu den 
größten in Oberbaden. A. Burth war seit 1937 Stiftungsrat der Münster- 
pfarrei, danach der Kuratie St. Meinrad und gehörte von 1952 bis 1963 
dem Gemeinderat an. 

beschloß der Landtag von Baden-Württemberg in Stuttgart den Ausbau 
des Hochrheins bis Waldshut. 

fand in Rielasingen die festliche Einweihung der von Gemeindebauamt- 
mann Joachim Cornau entworfenen und erbauten ten-Brink-Schule in An- 
wesenheit zahlreicher Ehrengäste statt. Kosten 1,5 Mill. DM. (s. Fest- 
schrift Rielasingen). 

wählten die Kreisdelegierten des CDU-Kreisverbandes Konstanz II Ober- 
bürgermeister Diez, Singen (Hohentwiel), zum Kandidaten für die Land- 
tagswahl 1964; die SPD stellte den früheren Arbeitsminister Ermin Hohl- 
wegler, Neuhausen bei Engen, die FDP den Gottmadinger Oberingenieur 
Flerlage als Gegenkandidaten auf. 

feierte der Stadtturnverein Singen (Hohentwiel) (1300 Mitglieder) seine 
80-Jahrfeier. 

beging das Möbelhaus Albert Mattes Söhne „Die Wohnung” in Radolfzell 
sein 75jähriges Jubiläum.



26./27. Okt. 1963 fand in Tengen der traditionelle Schätzele-Markt statt, der erst in neuerer 
Zeit diesen Namen führt. Tengen hat schon 1291 von König Rudolf von 
Habsburg Marktrechte erhalten, und zwar an Simon und Juda (28. Ok- 
tober). Seit der Mitte des 16. Jhdts. wurden dann drei, im 19. Jhdt. sogar 
fünf Krämer- und Viehmärkte abgehalten, die stark an Bedeutung ver- 
loren haben. Erhalten hat sich nur der „Schätzele-Markt”, den man viel- 
leicht auf das Privileg von 1291 zurückführen kann. 

Ende Oktober 1963 beschloß die Gesellschafter-Versammlung der Sozialbau Konstanz, Ge- 

28. Okt. 1963 

31. Okt. 1963 

1. Nov. 1963 

2. Nov. 1963 

3. Nov. 1963 

meinnützige Wohnungsbau-Gesellschaft mbH., unter Vorsitz von Ober- 
bürgermeister Dr. Helmle, ihr Stammkapital von 500000.- DM auf 
1 Mill. DM zu verdoppeln. Die 1960 gegründete Städt. Wohnungsbau- 
gesellschaft hat seitdem 448 Wohnungen erstellt oder mit dem Bau be- 
gonnen. 

wurden die Instandsetzungsarbeiten an der Ruine Hohenkrähen abge- 
schlossen (DM 30 000.-). 

fand in Allensbach durch Landrat Dr. Seiterich eine Ortsbereisung statt. 
Die letzte Ortsbereisung hat am 28. März 1957 stattgefunden. 

beschloß die Generalversammlung der Spar- und Darlehenskasse Volkerts- 
Bauer Kauf des alten Schulhauses, das als Kassengebäude umgebaut 
werden soll. 

verstarb völlig unerwartet Markgraf Berthold von Baden auf der Heim- 
reise nach Salem. 

vollendete Bürgermeister Franz Moser, Litzelstetten, sein 70. Lebensjahr. 
Der Jubilar ist Gründungsmitglied des Kreisverbandes Konstanz des Bad. 
Landw. Hauptverbandes und war seit Februar 1947 bis zum 1. IV. 1963 
Kreisverbandsvorsitzender des BLHV (seitdem Ehrenvorsitzender). 

betraten in Obningen der englische Prinzgemahl Philipp, Herzog von 
Edinburgh, sowie Haile Selassie, Kaiser von Äthiopien, deutschen Boden, 
um sich zu der Beisetzung von Markgraf Berthold von Baden in Salem 
zu begeben. Das griechische Königspaar überschritt die Grenze in Kon- 
stanz. 

beging Otto Ziese, Singen (Hohentwiel), seinen 65. Geburtstag. Der Ju- 
bilar wurde bekannt durch seine schriftstellerischen und dichterischen Ar- 
beiten. Ein kleiner Gedichtband „Straße — endlose Straße” mit einem 
Vorwort von Max Barthel erschien 1929 im Verlag der Vagabunden in 
Sonnenberg — Post Stuttgart-Degerloch. Otto Ziese, der sich am öffent- 
lichen Leben verantwortlich beteiligt, lebt seit 1936 in Singen. 

fand in Büsingen [Hochrhein die Einweihung einer neuen Schule mit Turn- 
halle (Architekt Blomeier, Konstanz, 1,2 Mill. DM) unter Anwesenheit von 
Regierungspräsident Dichtel und dem schaffhauserischen Regierungsrat Dr. 
Wanner sowie zahlreicher weiterer Ehrengäste statt. 

wählten die Delegierten der CDU-Kreisverbände Stockach-Überlingen in 
Ludwigshafen Landrat Schiess, Überlingen, zum Kandidaten der Land- 
tagswahl; der bisherige Abgeordnete Josef Vogt, Pfullendorf, unterlag nur 
knapp bei der Abstimmung. 

Anfang November 1963 erschien die erste Nummer des Mitteilungsblattes „Dä Poppele 

5. Nov. 1963 

mont” der Poppele-Zunft Singen (Hohentwiel). 

schlug Dr. H. C. Paulssen auf der 56. Mitgliederversammlung des Rhein- 
schiffahrtsverhandes in Meersburg vor, nach dem Beispiel der Zwangs- 
und Zweckverbände in Nordwestdeutschland auch für den Bodensee einen 
„Zwangsverband zur Verbesserung der Gewässerverunreinigung” zu bil- 
den, damit nun tatsächlich einmal etwas geschehe. Im übrigen begrüßte die 
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6. Nov. 1963 

9. Nov. 1963 

9./10. Nov. 1963 

10. Nov. 1963 

11. Nov. 1963 

Mitte November 
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Versammlung die Entscheidung des Landtages ‚den Hochrhein zunächst 
einmal bis Waldshut auszubauen. (In der Debatte hatte Ministerpräsi- 
dent Kiesinger in Stuttgart u.a. gesagt, daß er sein Amt zur Verfügung 
stelle, wenn er jetzt gezwungen würde, für einen Ausbau bis zum Boden- 
see zu stimmen.) 

gedachten die Schaffhauser des vor 400 Jahren (1563) gefaßten Beschlus- 
ses, ein mächtiges Bollwerk auf dem Emmersberg nach Plänen von Al- 
brecht Dürer zu errichten. Die Bauzeit des „Munot” währte 21 Jahre; 
Kosten 50000 fl. Der 1839 gegründete Munot-Verein sorgt seitdem für 
Erhaltung und Instandsetzung des imponierenden Gebäudes. 

erbrach ein Dieb viele Türen im neuen Rathaus zu Singen (Hohentwiel) 
mit einem Stemmeisen und erbeutete rund 5000.- DM. 

feierte der Vachtclub Radolfzell, dessen 1. Vorsitzender 1913 Bürgermeister 
Otto Blesch war, sein 50jähriges Jubiläum. 

begingen die „Grauen Reiter" auf Hohenkräben ein stimmungsvolles 
Richtfest zum Abschluß der Renovierungsarbeiten an der Burgruine. 

feierte die evangelische Gemeinde Singen (Hohentwiel) ihre 100-Jahr- 
feier. Bei einem Festakt in der dichtbesetzten Scheffelhalle hielt Prälat Dr. 
H. Bornhäuser, Freiburg i. Br., die Festrede über die „Unvollkommene 
Kirche”. Die Lutherkirche in Singen wurde vor 50 Jahren eingeweiht. 

starb überraschend im 86. Lebensjahr der frühere Erzabt (1938 - 1955) von 
Beuron, Dr. theol. Benedikt Baur OSB. 

verkündete die Poppele-Zunft Singen (Hohentwiel) bei ihrer Martini- 
Sitzung das Fasnetmotto „Därf der des?”. — In Eigeltingen und Litzel- 
stetten wurden die neuen, von Florian Schlosser, Eigeltingen, geschaffe- 
nen Holzmasken „Krebsbachputzer”, „Krebsbach-Butz” und „Kuckuck” 
vorgeführt. Die neuen Masken „Eichenklauber” für Gailingen und „Heu- 
fresser” für Horn sind noch in Arbeit. In Rielasingen hielt Frau Gertrud 
Streit bei der Fasnachtseröffnung einen heimatkundlichen Vortrag. In Ra- 
dolfzell wurde an Stelle des aus Gesundheitsgründen zurückgetretenen 
Stadtrates Josef Schmid Stadtrat Karl Bücheler zum neuen Zunftmeister, 
at Werner Meßmer zum Präsidenten der Narrizella Ratoldi ge- 
wählt. 

schlossen sich in Böhringen die Holzhauergilde und Bauerngruppe zu einer 
ek zusammen. — In Horn wurde eine „Heufresser- 
Zunft” gegründet. 

veranstalteten die Kinder in Gottmadingen, Radolfzell, Volkertshausen und 
an anderen Orten in den Abendstunden einen Lampion-Umzug, wobei sie 
das Lied „Laterne, Laterne, Sonne, Mond und Sterne” sowie den Spruch 
„St. Martin ist ein lieber Mann” sangen. 

teilte Oberbürgermeister Diez dem Gemeinderat Singen (Hohentwiel) 
mit, daß infolge hoher baulicher Investitionen mit einem Rückgang der 
Gewerbesteuer von 830000.- DM zu rechnen ist. Veranschlagt waren 
11.080000.- DM. 

begann der Abbruch der Hohentwiel-Gaststätte bis auf die Grund- und 
Außenmauern. Der Neubau, mit dessen Fertigstellung bis Spätsommer 
1964 gerechnet wird, soll sich äußerlich nicht wesentlich vom alten Bau 
unterscheiden. 

1963 bestand die Raiffeisen-Spar- u. Darlehenskasse Dingelsdorf 50 Jahre. 

erhielt die Gemeinde Ehingen durch Erlaß des Innenministeriums Baden- 
Württemberg den Namen „Ehingen im Hegau“.



17. Nov. 1963 

20. Nov. 1963 

21. Nov. 1953 

November 1963 

22. Nov. 1963 

24. Nov. 1963 

25. Nov. 1963 

26. Nov. 1963 

fanden am Volkstrauertag in vielen Orten des Hegaus würdige Gedenk- 
feiern statt. In Steißlingen wurde ein Ehrenfriedhof eingeweiht. 

beging der Schwarzwaldverein, Ortsgruppe Singen (Hohentwiel), die Feier 
des 50jährigen Bestehens. Gründer war der Singener Reichstagsabgeord- 
nete Gärtnermeister Hermann Schmid. 

fand in Böhringen durch Landrat Dr. Seiterich eine Ortsbereisung statt. 

waren es 50 Jahre, daß die Randenbahn von Singen nach Beuren-Büß- 
lingen in Betrieb genommen worden ist. Die Strecke ist 14,9 km lang und 
kostete rund 1,6 Mill. Mark. 

lasen wir in der Hauszeitschrift für die Mitarbeiter der Maggi-Gesell- 
schaft mbH., daß die Maggi-GmbH. in Singen unter den rund 5700 
GmbHs. und 361 AGs. in Baden-Württemberg an vierter Stelle und die 
Aluminium-Walzwerke Singen an achter Stelle stehen. 

entdeckten Mitglieder des Staatlichen Amtes für Denkmalpflege in Frei- 
burg i. Br. in verschiedenen Orten Südbadens Lastkraftwagen von Schwei- 
zer Antiquitätenhändlern, die in Dörfern und Kleinstädten systematisch 
Haus für Haus und Speicher für Speicher abgehen und alles mitnehmen, 
was sich als Antiquitäten wieder gut verkaufen läßt. Auf solche Weise 
gehen erhebliche Werte unserer Heimat verloren. Der Export kann nicht 
ee werden, die „Raubfischer” brauchen noch nicht einmal Zoll zu 
ezahlen. 

benannte die CDU-Kreisdelegierten-Konferenz für den Wahlkreis Kon- 
stanz 1 den bisherigen Landtagsabgeordneten Hermann Viellieber in Kon- 
stanz zum Landtagskandidaten. Zweitkandidat wurde der Geschäftsführer 
der „Neuen Heimat”, Dr. Rudolf Andelfinger in Radolfzell. 

erlag der amerikanische Präsident John F. Kennedy einem Attentat. Ober- 
bürgermeister Diez, Singen, und Bürgermeister Haas, Rielasingen, gedach- 
ten am 25. November 1963 in der Gemeinderats- bzw. Bürgerausschuß- 
sitzung des ermordeten Präsidenten. In Birnau wurde für die amerikani- 
schen Staatsbürger im Kreis Überlingen eine Totenmesse gehalten. 1300 
Schüler der drei Konstanzer Gymnasien und der Wirtschaftsoberschule 
sowie die Schüler und Studierenden des Gymnasiums Radolfzell, des 
Goethe-Institutes und der Akademie für Betriebs- und Marktordnung un- 
ternahmen einen Fackelzug (Schweigemarsch). Überall wurde Halbmast 
geflaggt, öffentliche Veranstaltungen am Samstagabend fielen aus. 

begingen die Konstanzer in der restaurierten Basilika das Konradifest. 
Die Festpredigt hielt Abt Wilfried Fenker OSB. von Weingarten, als 
Ehrengast nahm Regierungspräsident Anton Dichtel teil. 

genehmigte der Gemeinderat Singen (Hohentwiel) den Nachtragshaushalts- 
plan 1963, der im ordentlichen Haushaltsplan mit 248885.- DM, im 
außerordentlichen Haushalt mit 660000.- DM festgesetzt ist. Der Nach- 
tragshaushaltsplan ist durch den Ausfall von 830000.- DM Gewerbe- 
steuer gekennzeichnet. 

billigte der Bürgerausschuß Rielasingen den Nachtragshaushaltsplan 1963 
mit 309 000.- DM Mehreinnahmen (darunter 73 000.- DM Gewerbesteuer); 
der ordentliche Haushaltsplan steigt dadurch von 1537 100.- DM auf 
1846 100.- DM und der außerordentliche Haushalt von 483 000.- DM auf 
673 000.- DM. 

zog zur Erinnerung an die Pestzeit in Emmingen ab Egg — wie alljähr- 
lich — eine große Prozession durch das Dorf (Katharinentag). 

forderten 400 Teilnehmer einer Kundgebung der Arbeitsgemeinschaft „Ret- 
tet den Bodensee” in Konstanz eine Volksabstimmung der rund um den See 
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26. Nov. 1963 

wohnenden Bevölkerung über die künftige Bodensee-Schiffahrt. Die Stadt 
Lindau, die auch gegen die Weiterführung der Pipeline Genua - Ingolstadt 
am Seeufer (von der Stadt Bregenz mit Rücksicht auf ihre Trinkwasser- 
quellen hinter dem Pfänder genehmigt!) mannhaft kämpft, beabsichtigt 
den Austritt aus dem Rhein-Schiffahrtsverband. In mehreren Versammlun- 
gen, u.a. in Singen, wandte sich der Konstanzer Baudirektor Dauner 
gegen die Hochrhein-Kanalisierung, weil der Bodensee als Trinkwasser- 
speicher erhalten werden müsse. 

eröffneten 39 Boote die Wasservogeljagd im Untersee. Vertreter der 
Vogelwarte Radolfzell zählten im Ermatinger Becken 1000 Belchen (Bleß- 
hühner) und 11000 Enten, darunter 5000 Tafelenten, 3000 Stockenten, 
300 Krickenten, 6 Löffelenten, 50 Spießenten, einige Schnatterenten, 200 
Schwäne, 100 Kiebitze und 20 Graureiher. 

Ende November 1963 teilte die Bezirkssparkasse Engen in ihrem Geschäftsbericht mit, daß 

28. Nov. 1963 

30. Nov. 1963 

1962 die Bilanzsumme 25.003 058.- DM (1961: 22002 036.- DM) betrug. 
Die Gesamteinlagen stiegen von 19021620.- auf 21553503.- DM, der 
Gesamtumsatz von 273 Mill. auf 306 Mill. DM. Die Zahl der Sparkonten 
beträgt 15038 (+ 1211), das Durchschnittsguthaben je Sparkassenbuch 
1090.- DM (971.- DM). Die Bezirkssparkasse wird von 37 Gewährs- 
gemeinden getragen (25317 Einwohner 1962). Außer der Hauptzweig- 
stelle Immendingen unterhält die Sparkasse 14 Nebenzweigstellen. 

beschloß der Verwaltungsrat der Bezirkssparkasse Singen (Hohentwiel), an 
die bürgenden Gemeinden Singen, Beuren an der Aach, Friedingen, Hau- 
sen an der Aach, Rielasingen, Schlatt unter Kräben, Volkerisbausen und 
Worblingen erstmals nach dem Kriege den UÜberschuß der Jahre 1961 
und 1962 mit 165 000.- DM auszuschütten. Den Löwenanteil der Gelder, 
die für gemeinnützige Zwecke verwendet werden müssen, erhält die Stadt 
Singen mit etwa 80 Prozent der Gesamtsumme. 

protestierte der Kreistag Konstanz in Radolfzell gegen die streckenweise 
Verlegung der Olleitung Genua -Ingolstadt am Bodensee-Ufer bei Bre- 
genz. Landrat Dr. Seiterich erklärte es als widersinnig, auf der einen 
Seite Millionenbeträge für Kläranlagen zu investieren und auf der an- 
deren Seite „die Anlegung eines baldigen Dynamitfasses zuzulassen”. 

vollendete der aus Heudorf (Hegau) stammende Freiburger Domkapell- 
meister Monsignore Prof. Franz Stemmer sein 65. Lebensjahr. Prof. Stem- 
mer, 1925 zum Priester geweiht, ist der fünfte Domkapellmeister in der 
125jährigen Geschichte des Freiburger Domchores, der unter seiner fast 
30jährigen Führung einen weitreichenden Ruf erreicht hat. Neben der 
Pflege überlieferter musikalischer Werte widmet sich Prof. Stemmer be- 
sonders auch der zeitgenössischen Kirchenmusik. Stemmer ist außerdem 
Dozent für Choralgesang und katholische Kirchenmusik sowie der Glocken- 
und Orgelinspektor der Freiburger Ezdiözese. 

  

wurde im Bürgersaal des Rathauses Singen (Hohentwiel) eine Sonderaus- 
stellung mit Fundgut der Hallstatt-Grabhügel von Mauenheim eröffnet, 
die im Hegau-Museum gezeigt wird. Oberbürgermeister Diez konnte eine 
Reihe namhafter Wissenschaftler begrüßen, so die Universitätsprofessoren 
Dr. Theodor Mayer, Konstanz, Wolfgang Kimmig, Tübingen, W.U. 
Guyan, Schaffhausen, den Leiter des Schweiz. Landesmuseums in Zürich, 
Prof. Dr. Vogt, Schulinspektor Keller-Tarnuzzer, Frauenfeld, Hauptkon- 
servator A. Eckerle, Freiburg i. Br., Oberregierungsrat Walz vom Regie- 
rungspräsidium in Freiburg i. Br., Apotheker Albert Funk, Singen (Ho- 
hentwiel) und Prof. Dr. €. Sangmeister, Freiburg i. Br., dessen Vortrag 
über „Die Bedeutung der Mauenheimer Funde im südwestdeutschen 
Hallstattbereich” in unserem Hegau-Heft veröffentlicht wird. Rund 
120 Gäste aus Singen und dem Hegau wohnten der Eröffnung bei. 

Anfang Dezember 1963 wandte sich in Konstanz Baudirektor Dauner auf einer Tagung der 
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des Hochrheins. Die bei Hemishofen vorgesehene Schleuse (Pegelstand 
4,90 m) bewirke, daß über 50 Prozent des Wollmatinger Naturschutz- 
gebietes unter Wasser gesetzt, das Grundwasser in Tägermoos bis 30 cm 
„unter die Rettiche” getrieben und das Konstanzer Kanalnetz bis zu 
80 Prozent unter den Einfluß des Rückstaus geraten würde (etwa 50 km 
des Kanalnetzes); auch würden die Keller eines großen Teiles der Alt- 
stadt längere Zeit in jedem Jahr unter Wasser stehen. Außerdem müßte 
die Rheinbrücke um 1,90 m gehoben werden mit städtebaulich katastro- 
phalen Folgen: Die Silhouette der Stadt würde vom See aus kaum mehr 
zu sehen sein, die Rampensteigungen der Bahn müßten vom Konzil ab 
schon so erhöht werden, daß der Übergang von der Schillerstraße zum 
Inselhotel nicht mehr möglich wäre und daß beim Konzil eine Unter- 
führung in den Stadtgarten gebaut werden müßte. Die Straßensteigung 
von 4 Prozent zwinge außerdem die meisten Radfahrer zum Absteigen 
(Verkehrschaos). Die Kosten, die derart auf die Stadt zukämen, betrügen 
mindestens 30 Mill. DM. 

Anfang Dezember 1963 erbrachte der dritte Weihnachtsballon-Postflug von dem kleinen 

4. Dez. 1963 

5./6. Dez. 1963 

6. Dez. 1963 

7. Dez. 1963 

9. Dez. 1963 

Ort Christkindel in Oberösterreich zu Gunsten des Kinderdorfes Wahlwies 
(mit 36000 Ballonpostbriefen) die notwendigen Mittel, um die neue Pe- 
stalozzi-Schule endgütig fertigstellen zu können. 

konnte in Schaffhausen das Richtfest der neuen Rheinbrücke zwischen der 
Stadt und Feuerthalen begangen werden. 

fand in Radolfzell eine Arbeitstagung der Büchereileiter des Landkreises 
Konstanz statt. Mit dem Aufbau der Jugend- und Gemeindebüchereien 
wurde 1957 begonnen; heute bestehen im Kreisgebiet 60 Gemeindebüche- 
reien, dazu die Stadtbüchereien in Konstanz und Singen, so daß jetzt 
nur noch vier Gemeinden ohne öffentliche Büchereien sind. In den letzten 
sieben Jahren wurden (ohne Konstanz und Singen) Bücher im Werte von 
163 000.- DM angeschafft (Gemeinden 73 000.- DM, Kreis 51000.- DM, 
Land 39000.- DM); der Buchbestand stieg auf 27000 Bände. Die Kreis- 
ergänzungsbücherei in Radolfzell besitzt dazu noch 4000 Bände. 

kam im ganzen Hegau der Nikolaus — in den Städten und größeren Ge- 
meinden vielfach zu Pferd (Reitervereine) — zu den Kindern, um Ge- 
schenke zu verteilen. 

war die Außenrenovation der Pfarrkirche St. Nikolaus in Anselfingen 
nahezu vollendet. 

verteilte die Bezirkssparkasse Engen an ihre 37 Verbandsgemeinden Spar- 
kassenüberschüsse in Höhe von 150000.- DM. 

war die Außenrenovation der Stadtkirche St. Nikolaus in Aach vollendet. 
Die in der Kirche befindliche Muttergottesstatue wird Meister Jörg Zürn 
zugeschrieben. 

fand im Bürgersaal der Stadt Radolfzell die feierliche Verpflichtung der 
ersten 55 Polizei-Freiwilligen statt, die mit den Polizeibeamten zusammen 
künftig als Polizeistreifen zu Fuß Dienst machen sollen. 

befürworteten Oberbürgermeister Diez und Hannes Ott, Stadtbaudirektor, 
vor dem Gemeinderat Singen den Bau einer eigenen Kläranlage auf Ge- 
markung Überlingen am Ried, um die Entwicklung des Singener Wirt- 
schaftsraumes nach Osten nicht zu stören und weil die Ablagerung des 
Klärschlammes (täglich 200 cbm) auf einem hydrologisch und geologisch 
geeigneten Gelände bei Überlingen am Ried erfolgen müsse. (Bei einer 
Gemeinschaftskläranlage bei Ramsen müßte der Schlamm zurücktranspor- 
tiert werden.) Oberbürgermeister Diez bezweifelte, daß der als Frisch- 
wasserspeicher ohnehin nicht mehr in Frage kommende Untersee durch die 
Zuleitung der geklärten Abwässer (eine Kleinigkeit gegen das, was aus 
Konstanz kommt!) gefährdet werde; er setzte sich in diesem Zusammen- 
hang nachhaltig für eine Sanierung des Untersees ein. 
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gab Oberbürgermeister Diez die Neufestlegung der Gemeindegrenze zwi- 
schen Singen und Hausen an der Aach bekannt, die nach der Begradigung 
des Beugegrabens notwendig wurde. Die neue Regelung sieht vor, daß der 
Saubach vom Beugegraben bis zur Dorner Mühle ganz auf Singener Ge- 
markung kommt. Dadurch trat Singen 0,4 ha ab, erhielt aber von Hausen 
0,7 ha, so daß die Gemarkung um 0,3 ha vergrößert wurde. 

verstarb in Konstanz im 75. Lebensjahr der aus Moos bei Radolfzell ge- 
bürtige Rektor i.R. Eduard Ege. Seit 1908 im Schuldienst, wirkte er an 
verschiedenen Stellen, 1908 und von 1919 bis 1997 in Zimmerholz, wo er 
eine Ortsgeschichte verfaßte. 1927 kam er nach Konstanz, wurde hier 1948 
Rektor der Volksschule Petershausen und trat 1954 in den Ruhestand. Der 
Verstorbene, der auch unserem Verein als Mitglied angehörte, hatte zeit- 
lebens starke heimatkundliche Interessen und trat durch mancherlei Ver- 
öffentlichungen, u.a. in der „Oberländer Chronik“, hervor. Er wurde am 
15. XI. 1963 in Moos zur letzten Ruhe gebettet. 

verstarb im Alter von 79 Jahren Altbundespräsident Prof. Theodor Heuß 
in Stuttgart. Wie im ganzen Lande wehten vom 13. bis 17. Dezember, 
dem Tag des Staatsbegräbnisses, auch im Hegau die Fahnen auf Halb- 
mast; am 17. Dezember fand in allen Schulen eine Gedenkstunde für den 
Verewigten statt. 

vollendete Stadtpfarrer Karl Christian Sachs von St. Josef in Singen (Ho- 
hentwiel) seinen 60. Geburtstag. Der aus Offenburg stammende Jubilar 
— Beirat unseres Vereins und Mitarbeiter der Zeitschrift — wirkte von 
1939 bis 1950 als Stadtpfarrer in Tengen und seitdem in Singen (Hohen- 
twiel). Sein besonderes Interesse gilt der Geschichte und Genealogie der 
Herren von Tengen. Seelsorgliche Pflichten (1959 zählte seine Pfarrei 
rund 7000 Seelen!), Wohnungsbau, Freizeitgestaltung der Jugend, Kirchen- 
renovation, Jugend- und Mütterfürsorge hinderten ihn bisher, ein bereits 
vorhandenes umfangreiches Manuskript abzuschließen. 

re in Hausen an der Aach eine Gemeindebücherei mit 250 Bänden er- 
öffnet. 

wurde das neue Feierabendheim (Altersheim) der Stadt Konstanz (3 Mill. 
DM, davon 1 Mill. DM Spenden) feierlich eingeweiht. 

1963 wurde in Engen das neue Gemeindehaus der neuapostolischen Kir- 
chengemeinde seiner Bestimmung übergeben. 

fanden die Umbauten des Heinrich-Hospitals in Rielasingen-Arlen mit der 
Renovierung der Kapelle (Barock-Altar) ihren Abschluß. Großherzige För- 
derin ist die in Vaduz lebende 86jährige Frau Ida ten Brink-Merian. 

beauftragte der Landtag die Regierung mit der Berufung der Gründungs- 
ausschüsse für die beiden neuen Hochschulen Konstanz und Ulm. 

1963 wurde in Stockach Sparkassendirektor Dr. Gustav Bender in den 
Ruhestand verabschiedet. An der festlichen Sitzung des Verwaltungsrates 
nahmen die 26 Bürgermeister der Verbandsgemeinden teil. In den 15 Jah- 
ren der Tätigkeit von Dr. Bender wurde 1955 ein neues Sparkassengebäude 
in Stockach sowie einige Jahre später eine Filiale in Ludwigshafen erbaut. 
Dr. Bender, der seinen Lebensabend in Karlsruhe verbringen wird, war 
ferner Archivar des Grobgünstigen Narrengerichts und auch gelegentlicher 
Mitarbeiter unserer Zeitschrift. Nachfolger wurde Direktor Hörr von 
Darmstadt. 

wurde bekannt, daß die Stadt Stockach im Laufe des Jahres DM 45 000.- 
für Bohrungen ’nach Trinkwasser ergebnislos ausgegeben hat. Deshalb emp- 
fahl das Wasserwirtschaftsamt Konstanz den Bau eines Seepumpwerkes 
bei Ludwigshafen mit Direktleitung nach Stockach. 

bezog die Gemeindeverwaltung Mühlhausen im ehemaligen Schulhaus neue 
Räume.



Ende Dezember 1963 genehmigte der Gemeinderat Emmingen ab Egg den Rechenschafts- 

31. Dez. 1963 

bericht über die Haushaltspläne 1963, die erstmals die Millionengrenze 
überschritten. 

wurde ausgerechnet, daß von den 366 Tagen des Jahres 1964 115 Tage 
arbeitsfrei sind (Fünftage-Woche); der Mai z.B. hat nur 18 Arbeitstage. 

zählte Steißlingen 2183 Einwohner. 

verabschiedete die evangelische Pfarrgemeinde Radolfzell Pfarrer Hans 
Georg Schumacher, der seit dem 1. XII. 1946 in der Stadt und näheren 
Umgebung segensreich gewirkt hat. Bei seinem Amtsantritt hatte er in 
Radolfzell 1600 und in den umliegenden Gemeinden des Bodanrück und 
der Höri 400 Pfarrangehörige zu betreuen; heute sind es insgesamt etwa 
5200 (davon rund 4000 in Radolfzell). Aus einer Gottesdienststation wur- 
den in dieser Zeit sieben. In Radolfzell wurden zwei neue Glocken für die 
— zur Zeit abgebrochene — ewangelische Kirche geweiht, 1954 das Pfarr- 
haus instandgesetzt, 1957 die Paul-Gerhardt-Kirche in Böhringen erbaut. 
1953 konnte an der Brühlstraße ein neuer Kindergarten für 80 Kinder er- 
öffnet werden. Pfarrer Schumacher wird die Krankenhaus-Seelsorge in 
Karlsrube übernehmen. 

trat Amtsbaurat Otto Göhringer, Stadtverwaltung Singen (Hohentwiel), in 
den Ruhestand. Der gebürtige Karlsruher trat 1927 in städische Dienste. 
Damals zählte Singen 12000 Einwohner. Gleichwohl harrten große Bau- 
vorhaben ihrer Verwirklichung: Krankenhaus, Erweiterung von Gymnasium 
und Neubau der Zeppelinschule. Viele Bauten in der Stadt tragen seine 
Handschrift: Arbeitsamt, das jetzige Kulturamt, Gendarmeriegebäude u. a. 
Der Jubilar, der auch ein sehr begeisterter Fotograf und guter Maler ist, 
verbringt seinen Lebensabend in Singen (Hohentwiel). 
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